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Steigens der Betriebbkoſten ſei, hätten das Reichs⸗ 


tionen des Reichskanzleramtsetats bis zum Tit. 15 e 
kauzleramt veranlajlen müſſen, dieſer Frage nahe 


bewilligt. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Zur Theilung der Provinz Preußen. 
Elbing, den 30. Novbr. 

Die „Danziger Zeitung“ hat, wie ich meine, 

die Frage, ob überhaupt, und namentlich bei 
einer durchgreifenden Umgeſtaltung der gegenwär⸗ 
tigen Provinzialordnung, die ernenerte Theilung 
unferer Provinz eine Nothwendigkeit ſei, ſchon fo 
erſchöpfend erörtert, daß ich nicht in der Lage bin, 
noch weſentlich neue Gründe für die, auch meiner⸗ 
ſeits beſahende Beantwortung derſelben beizubrin⸗ 
en. Nur möchte ich mir eine Bemerkung erlau⸗ 
en. Ich glaube nämlich, daß der weſentliche und 
vollftändig ausreichende Grund für die Nothwen⸗ 
digkeit der Trennung, den ja auch Herr Höne ii 
feiner fo lehrreichen Schrift zur Genüge erläutert 
hat, eben der iſt, daß eine Provinz von fo über 
mäßiger Ausdehnung und ſolcher Geſtaltung nicht 
im Stande iſt, den Aufgaben einer, den eignen, 
wie den Iuntereſſen des Geſammtſtaales ent⸗ 
ſprechenden Selbſtverwaltung in allen weſentlichen 
Punkten gerecht zu werden. Sie kann es um fo 
weniger, je umfaſſender und für das Gemein⸗ 
weſen bedeutungsvoller dieſe Aufgaben ſchon in 
einer nahen Zeit ſich geſtalten werden. Es war 
daher, mögen Sie mir dieſe kritiſche Aumerkung 
erlauben, nicht nothwendig, auch wohl dem Zwecke 
dieſer Erörterungen nicht überall förderlich, daß 
man jenen weſentlichen Grund für die Trennung 
der Provinz noch durch audere Gründe zu verſtär⸗ 
ken ſuchte, und zwar durch ſolche, dle doch erſt 
nach Erledigung des Ob, die erſt bei der 
Erörterung des Wie der Theilung ihren 
gebührenden Platz und überall ihr richtiges Ver⸗ 
ſtändniß gefunden haben würden. Aber viele 
Monate hindurch iſt das Wie, ſo weit ich mich 
erinnere, ge nicht einmal beſprochen worden. Es 
mag in Privatge prächen hie und da einmal eine 
darauf zielende Arußerung gethan fein; aber im 
Ganzen und Großen ſchien man es auf Seiten 
der Fürſprecher wie der Gegner als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu betrachten, daß das Wie ein ſchon von 
Anbeginn an Gegebenes, ein abſolut Unabänder⸗ 
liches ſei. Es ſchien, als ob es nur zwei um 
trennbare Seiten eines und deſſelben Gedankens 
wären: Theilung der gegenwärtigen Provinz, und 
die Oftgrenze der Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder zugleich die Grenze der beiden neuen 
Provinzen Weſt⸗ und e 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


Berlin, 1. Dezbr. Reichstag. Erſte Be⸗ 
rathung des Anleihegeſetzes für die Marine und 
die Telegraphen⸗ Verwaltung. Gegenüber 
dem Abg. Corvetten⸗Capitän z. D. v. aint⸗ 
Paul⸗Ilkaire, welcher die Verlangſamung der 
Ausführung des Flottengründungsplanes tadelt, 
motivirt der Chef der Admiralität Staatsminiſter 
v. Stoſch die Verzögerung des Baues neuer 
Schiffe durch die vorher noihwendige Ausbildung 
gr el Schiffsmannſchaften, die ebenſo wie 
ie Hafenbauten thunlichſt efürdert würden. 
Entſprechend der geſteigerten Anforderungen auf 


die damals zuſammenberufene Enquete⸗Commiſ⸗ 


des Oberländiſchen Canals von Elbing bis Oſte⸗ 
ſion ausreichende Sachkunde beſitzen konnte, ſei 


rode hin, mit Allem, was an Land⸗ und Waſſer⸗ 


nur 2 Fabrikanten geweſen. Man ſei jetzt zu der 
Anſicht gelangt, daß die Sache noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gediehen ſei und daß neue vollſtändigere 
Unterſuchungen angeftellt werden müßten. Weder 
ſei man durch die Erfahrung hinreichend orientirt, 
ob bei den Tarifen das elſaß⸗ſothringiſche ſoge⸗ 
nannte natürliche Syſtem (nach Wagenraum) oder 
das braunſchweigiſche, worin die herkömmliche 


ſammten großen Verkehrsgebletes der Weichſel 
überhaupt iſt. Eben fo bekannt und eben ſo 


zu bildenden Provinz Oſtpreußen anheften, es alſo 
duch zum unmittelbaren Schaden der betreffenden 
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en 
Beränderungen geboten. Was den angeblich nicht 
genug geförderten Bau von Panzerſchiffen be⸗ 
trifft, führt der Miniſter aus. das Monitor⸗ 
. ſei veraltet; die verbeſſerten Torpedo? 
u Verbindung mit Aden Kanonen 


A} ütz 
bg. Schmidt (Stettin) die 


gegenwärtig vorgeſchlagenen Theilung der Pro⸗ 
vinz, Sondern dieſe Theilung T el bſt zurückzuweiſen. 


gutem Willen und reiflichem Nachdenken ſehr wohl 
aus dieſer Strellfrage herauskommen kann. Am 
Schluſſe feiner Schrift zeigt er nämlich, daß ſo⸗ 
wohl im Princip als auch im Jutereſſe der Pro⸗ 


letzteres keineswegs abgeneigt, die Sache in neue 
Erwägung zu ziehen und Verlängerung des Inte⸗ 
vinz, es nur gerechtfertigt wäre, wenn die dem rimiſtikums, ſowie eine neue gründliche Enquete 
Gebiete des Oberländliſchen Canals angehörenden vorzunehmen. Die Commiſſion erkannte, daß die 

Reichsregierung im Grunde den Wunſch der Pe⸗ 
it tenten ſchon von ſelbſt erfüllen wolle, doch hielt 
man für richtig, die Petitionen jedenfalls durch 
Bericht an das Haus zu bringen und dem Reichs⸗ 
kanzler als Material für neue Ueberarbeitung der 
Sache zu überweiſen. Der formelle Beſchluß der 
Commiſſion wurde allerdings ausgeſetzt, weil zwei 
der Petitionen den Commiſſaren noch nicht bekannt 
waren, auch der Referent der einen Petition nicht 
auweſend war; doch wird die formelle Erledigung 
in den nächſten Tagen erfolgen. 

— Von den Beſchlüſſen der Commiſſionen des 
Landes⸗Oeconomſe⸗Collegiums, welche in 
voriger Woche im Miniſterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten Sitzungen gehalten 
haben, iſt hervorzuheben, daß der Geſetzentwurf, 
betreffend die ländlichen Arbeiter, in der be⸗ 
treffenden Commiſſion einige nicht unerhebliche 
Aenderungen erfahren hat; derſelbe wird daher, 
bevor er au den Landtag gelaugt, noch einer Um⸗ 
arbeitung unterzegen werben. — In der Pferde⸗ 
zucht⸗Commiſſion, zu * . . 
Umeiſter Graf Le N 


Reichs kanzleramt; nachdem Präfident Delbrück 
als Hauptaufgabe des Reichs⸗Juſtizamts die 
Vorbereitung der Geſetzgebung bezeichnet, die 
nur in engſter Verbindung mit dem Reichs⸗ 
kanzleramt gelöſt werden könne, erklärt Fürſt 
Bis mard, er jei zwar nicht für alle Einzelheiten, 
aber wohl dafür verantwortlich, daß an der 
pitze der verſchiedenen Verwaltungen Perſonen 
en, die für die vollſtändige Ausfüllung des 
ens bürgen. Das ihm gegen Maßnahmen 
oder Perſonen zustehende Bete eg 
t die ee der einzelnen Ab⸗ 
Fellungen des Reichskanzleramts. Zweifellos 
erde freilich vielleicht ein Beamter nicht immer 
22 ialgeſchäfte des Reichskanzleramtes 
verſehen können, nicht immer werde eine Per⸗ 
E von ſo eminenter Arbeitskraft wie 
etzt 2 werden können; möglich, daß ſpä⸗ 
ter eigne Abtheilungen des Reichskanzleramts 
unter der Leitung verſchiedener . ge ent⸗ 
ſtehen. Für die Reichsverhältn ſſe aber werde 
| die Schaffung von Reichsminiſterien nicht thun. 


Lager nicht unbedeutend verſtärken würden, ſobald 
ſie in unſere ch übertreten ſollten. 

Ich bezweifle übr 
Hönc'ſchen Schrift angeregten Gedanken auch 
— zu mauchen Sinnesäuderungen‘ beranlaſſen 
werden. PER * 


Da hatten es denn die er insbeſondere 

die Mehrzahl meiner Elbinger Landsleute aller- 
dings ſehr leicht, uns Anderen zuzurufen: „Ihr 
ſtellt den richtigen Satz auf, daß ein ſo großes und 
mannigfaltig gegliedertes Verkehrsgebiet, wie das 
der Weichfel von Thorn an bis Danzig und Elbing 
in, ſehr wohl geeignet tft, eine eigene Provinz zu 
ren, aber daß es dann auch ganz und unge⸗ 
theilt bei einander bleiben muß. Aber trotzdem 
wollt Ihr den gegenwärtigen Zuſtand, in welchem 
jenes Verkehrsgebiet ja jetzt ganz und ungetheilt 
in der Einen Provinz Preußen zuſammen ſteht, auf 
heben, ohne zu berückſichtigen, daß Ihr damit zur 
Schäbigung Weſtpreußens und zumal des von 


Eng! 


Deutſchland. 

N. Berlin, 30. Novbr. In der Petitlons⸗ 
Commiffion kam heute dle wichtige Eiſen⸗ 
bahntariffrage zur Verhandlung, Verſchiedene 
Pititionen brachten dieſelbe in Anregung. Der 
Pröſident des Eiſenbahnreſſorts im Reichskanzler⸗ 
Amt Maibach erörterte ausführlich den ganzen 
Stand der Sache. Die Beſchwerden der verſchie⸗ 
denen Regierungen über die Verminderung der 
Reutab lität der Eiſenbahnen, die die unvermeid⸗ 
liche Folge des Sinkens des Geldwerthes, des 


v. Buggenbagen, Baron Cramm, v. Neumann, 
Frentzel⸗Perkallen, v. Saucken⸗Tarputſchen und die 
betreffenden Beamten aus dem Miniſterium ge⸗ 
hörten, wurde elnſtimmig die Unentbehrlichkeit der 
vlelbeſprochenen Rennprämien anerkannt, wenn 
man anders die inländiſche Vollblutzucht und ihre 
auf der Rennbahn allein mögliche Prüfung ohne 
die Corruption der eugliſchen Rennplätze und ihrer 
Weiten erhalten will. Daß die Vollblutzucht die 
nothwendigſte Vorbedingung für die gedeihliche 
Eutwickelung aller, auch der bäuerlichen Pferde⸗ 
e 


lich ſein. ur ag darauf der Abg. Windthorſt 
genen, der Abg. Lasker für die Bewilligung der 

atshofition des Reichsjuſtizamtes eſprochen 
12 wobei letzterer ſeine Belorgniffe vor der 

eſchrünkten Selbſtſtändigkeit des Juſtizamtes 
durch die Ausführungen des Fürſten Bismarck 
als gehoben erklärt, werden die Etatspoſitionen 
für das Reichsjuſtizamt, ſowie ſämmtliche Poſi⸗ 


SEtadt⸗Tbeater. 

aum Sonntag ging die luftige Poſſe 
„500,000 Teufel“ vor einem dicht beſetzten 
aufe in Scene. Vor Allem erntete wieder Frau 
ang in der mit der beften Laune durchgeführten 
* der Sulfuria, ſowie für ihre hübſchen 
upletvorträge den lebhafteſten Beifall. Sie 
wurde von den audern Mitwirkenden, namentlich 
von Frl. Horn, Roffi, Frau Müller und Hrn. 
Bols wel, beſtens unterſtützt. — Das dramaliſch 
unzulängliche Stück: „Im Vorzimmer Sr. 
Excellen gab Hrn. Wohlmuth Gelegen 
als Jeremias Knabe eine ſorgfältig aus 
gegtbeitete Charakterſtudie vorzuführen, der es an 

abet Auerlennung nicht fehlte. 5 
ontag wurde das Moſer'ſche ‚Stiftungs 
keit“ gegeben, das an komiſchem Gehalt „Ultimo 
noch übertrifft. Die diesjährige Beſetzung ſieh! 
denen früherer Jahre nicht nur nicht nach, ſondern 
überteifft fie in einzelnen Partien. Die prächtige 
1 des gutmütbigen alten Commerzienrath 


von ihm vermißten Unarten des weiblichen Ge⸗ letzten Rechnunge jahre 38,670 Thlr. betragen, ſeits hat im letzten Geſchäftsjahre viermal beſondere 
ſchlechts vorſplelt. Dadurch, daß der Berfaſſer hier darunter 20,020 Thlr. regelmäßſger Mitglieder⸗ Ebrenauszeichuungen ausgetheilt. So wurde dem 
hat erſchöpfend fein wollen, hat er zu viel unver- äge; ſeit ihrer Gründung im Fahre 1865 ſchon mehrfach für beſonders Schwierige Rettungen 
mittelt neben einander geſtellt und die geſpielte bis zum 1. April d. F. üb ausgezeichneten Lootſencommandeur in Warne⸗ 
Comödie zu durchſichtig gemacht. Fr. Director N münbe, Herrn Jantzen, für feine im Herbſt 1873 
Lang that freilich das Ihrige, um den Stoff bei zwei Gelegenheiten auf's Neue bewährte muthige 
durch ihre glückliche Laune dem Publikum anzie⸗ Leitung von Rettungsfahrten ein Fernrohr über⸗ 
hend zu machen und erreichte auch den Erfolg, geben; und find ferner die beidtn Königl. Nieder⸗ 
die tren in heiterſter Weiſe zu unterhalten. betragen; für Errichtung und Ver⸗ läudiſchen Seeoffiziere Capt. zur See Eicher und 
Hr. L. Ell meureich ſeeundirte beſtens in der Capitainlieutenant Wichers, ſowie der Poſtſchiffer 
Rolle des zu curirenden Gatten. de Haan auf Terſchellng für ihre deutſchen 


put Schiffen in Seenolh geleiſteten Dienfte durch ein 
N.. ung S f des Bezirk svereins zur Ehrendiplom der Geſellſchaft ausgezeichnet worden. 
u 


* 

Die Thätigkeit des von der unterzeichneten 
Verwaltung geleiteten Bezirks⸗Vereins hat fi auch 
in den letzten Jahren 1873 und 1874 auf die Un⸗ 
terhaltung und Verwaltung der längs der Oſtſee⸗ 
küſte von Leba bis Pillau eingerichteten neun Sta⸗ 
tionen Leba, Koppalin, Großendorf, Helfterneſt, 
Hela, Neufähr, Steegen, Pröbbernau und Neukrug 
erſtreckt, während die innerhalb dieſes Bezirkes 
noch belegenen drei Rettungsſtationen Bröfen, 
Neufahrwaffer und Bodenwinkel von Königl. Be 
hörden unterhalten und verwaltet werden. Doch 
haben wir außerdem auch verſchledene Neueinrich⸗ 
tungen auf den bereits beſtehenden Stationen, ſo 
wie die Errichtung einer zehnten Station au der 
ſchafts⸗Ausſchuß auf feiner letzten Jahresverſamm⸗ Nehrung vorbereſttt. Die im Intereſſe eines 
lung in Roſtock am 29. Mai d. J. die Prämie, guten Betriebes von uns für nothwendig gehalte⸗ 
welche die Geſellſchaft für jedes aus Seegefahr nen Juſpectionen unferer Rettungsanſtalten find 
gereltete Menſchenleben zahlt, von 5 Thlr. auf] von Herrn Capt. Borſchke ausgeführt worden, 
20 Reichsmark erhöht. — welcher die ſämmtlichen Stationen wiederholt be⸗ 

Daß die deutſchen Nettungsftationen auch in ſucht hat, und zwar ein Mal in Begleitung des 
dieſem Jahre ſchon manche wackere Arbeit gethan] Herrn Capt. Conrad aus Bremen, welcher ſeit 

aben, iſt durch die Berichte über verschiedene einem Jahre an Stelle des aus dieſem Amte ge⸗ 
Straudungen an der deutſchen Küſte, welche unter⸗ ſchieden en Herrn Capt. Steengrafe als Inſpector 
des durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt worden der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
find, bezeugt worden. Es mag an diefer Stelle | brüchiger fungirt. Herr Steengrafe, welcher ſich 
noch erwähnt werden, daß der deutſchen Geſellſchaft während feiner fünflährigen Amtsthätigkeit hervor⸗ 
von dem K. italienischen Marine Miniſterlum als ragende Verdienſte um das deutſche Seerettungs 
Anerkennung für dle der Maunſchaft der am vagen erworben hat, iſt in den Geſellſchafts⸗Vor⸗ 
18. März d. J. bei der frieſiſchen Juſel Borkum ſtand cooptirt worden. f 

geſcheiterten italtentichen Bark „Adelchi Bignomi“ 1. Die Station Leba iſt ausgerüſtet mit 
von der Station Borkum⸗Weftland geleiftete Hilfe| dem eifernen Francisboote „Daheim“, ſowie mit 
eine zu dieſem Zweck geprägte filderne Medaille einem Raletenapparate. Das Boot genießt, ſeit⸗ 
verliehen worden iſt. — Auch die Geſellſchaft ihrer⸗dem es ſich im Laufe der letzten Jahre bei ver⸗ 


worden, darunter 145 im Jabre 1873. An 
Rettungsprämien hat die Geſellſchaft in den erſten 
ſechs Jahren ihres Beſtehens 4618 Thlr., ferner 
im vorigen Jahre 1238 Thlr. ausgegeben. In 
Anerkennung der Leiſtungen unſerer Rettungs⸗ 
maunſchaften und in Rückſicht auf dle Veſcn ze 
keiten und Gefahren ihres Berufes hat der Geſe 


u, welche Hr. A. Ellmenreich hier ge⸗ 
geſchaffen, wurde auch diesmal von ihm trefflich 


reich als Dr. Scheffler ſind unſerem 
von früher beſtens bekannt; nicht minder 
der mit dem trefflichſten Humor durchgeführte 
Schwätzer Hartwig des Hrn. Director Lang. Frl. 
Bernhardt gab die Frau Scheffler mit großer 
Feinheit und in hübſch nüaucirtem wahren Spiel; 
während die treuherzige Natürlichkeit des Frl. Horn 
der Partie Ludmillals beſtens zu ſtatten kam. Von 
den Uebrigen war namentlich der Brimborias des 
Herrn Bolewski ſehr komiſch. — Das Stück ver⸗ 
fehlte in der guten Belegung auch ae 
die erheiternde Wirkung nicht, die es Icon 
manches mal hier ausgeübt. Dem „Stiftungs⸗ 
feſt“ voran ging ein neuer Schwank von Jahn: 
„Ein weiblicher Doctor“, deſſen Idee beſſer 
als ihre Ausführung ift. Ein junger Ehemann 
deklagt ſich nach einer Ehe von wenigen Monaten 
darüber, daß feine Frau zu nachgiebig ſei und ihm 
die Ehe durch den u aller aufregenden Scenen 
u — mache. Die Frau, welche hinter den 
onberbaren Kummer ihres Gatten kommt, heilt 
ihn dadon, indem fie ihm alle möglichen 


In Deutſchland ſelbſt zählt ſie gegenwärtig in 
13 Bezirksvereinen und ca. 70 Vertreterſchaften 
circa 25,000 Mitglieder, darunter auch in Elſaß⸗ 
Lothringen bereits 124. Die Vertreterſchaft in 
Lindau am Bodenſee, von welcher in Be Jahre 
auch die Jahresderſammlung des Geſellſchafts⸗ 
Ausſchuſſes beſchickt worden war, hat das Inter⸗ 
eſſe für das deutſche Seerettungsweſen auch in 
die benachbarte Schweiz hiuübergetragen, und fo 
hat ſich zunächft in St. Gallen eine Vertreterſchaft 
unſerer Geſellſchaft conſtituirt; auch in der 
Hauptſtadt Ungarns, in Ofen, iſt eine ſolche ent⸗ 
ſtanden. Die Jahresrechnung für 1873/74 führt 
an Beiträgen vom Auslande 1282 Thlr. auf, 
welche namentlich von verſchiedenen transatlanti- 
ſchen Hafenplätzen eingekommen find, von woher 
auch ſchon im Vorjahre ca. 2000 Thlr. beigeſteuert 
wurden. Die Einkünfte der Geſellſchaft haben im 


densleben, v. Nathuſius-Königsborn, b. Wedemeber, EN 


zucht ſei. wurde ebenſo einſtimmig anerkannt. In 
Betreff des auf dem bei Gelegenheit der inter⸗ 
ugtionalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
dieſem Jabze in Bremen ſtattgehabten Congreſſe 


deutſcher Pferdezüchter beſchloſſenen Projtets der | All 


Gründung einer allgemeinen deutſchen Pferdezucht⸗ 
Commiſſion, hat ſich die Commiſſion des Landes⸗ 
Occouomie⸗Colleziums für die Errichtung von 
Landeschmprifftonen, in specie für die Er⸗ 
richtung einer preußiſchen Pferdezuchtcommiſſion 
ausgesprochen, womit denn wohl das Bremer 
Project gefallen fein dü' fte. 

— In eiwa acht Tagen wird, fo vernimmt 
die „Krzztg.“, der Bundesrath den Geſetz⸗Entwurf 
bezüglich der Zwiſchen⸗Commiſſion, welcher 
die Vorberathung der Juſtizreformgeſetze übertra⸗ 
gen werden ſoll, ausgearbeitet haben. Wie man 
meint, werden den Mitgliedern der Commiſſion 
10 Thaler Tagegelder zugeſprochen werden. Die- 
fer Satz iſt der für Reichscommiſſionen bisher 
übliche geweſen. 

»Die amtlichen Gerichtsorgaue ſind jetzt 
wieder mit einer großen in von Bekannt: 
machungen gefüllt, in denen die Gerichtsbehörden 
Anklage erheben gegen eine Anzahl verpflich 
teter Perſonen, welche ſich der Militalr⸗ 
dienſtpflicht zu entziehen ſuchen. In wie 
bedeutendem Maße derartige Fälle in einzelnen 
Gerichtsbezirken vorkommen, geht beiſpielsweif⸗ 
aus dem Umſtande hervor, daß am 19. Dezember 
d. J. vor dem Kreisgerichte zu Wrietzen Termin 
anſteht, zu welchem 273 Wehrpflichtige vorgeladen 
find, gegen die der Staate anwalt auf Grund des 
§ 140 des Strafgeſetzbuches Anklage erhoben hat. 

„„ Stettin, 30. Nopbr. Es ſcheint fich zu ber 
ſtätigen, daß die landwirthſchaftliche Anftalt 
in Eldena aufgehoben wird. Die neuliche 
Anweſenheit des Landwirthſchaftsminiſters daſelbſt 
hängt mit dieſem Plane zuſammen. Die Anſtalt 
zählt lie nur noch 13 inferibirte Studenten, von 
denen aber nur neun zugegen find, und auf dieſe 
neun Studenten kommen acht Lehrer, deren Amts⸗ 
wohnungen und Gehälter recht anſtändig find. 
Wenn man die Koſten der Anſtalt überſchlägt, fo 
findet ſich, daß jeder Studirende in Eldena dem 
Staate ungefähr 3000 Thlr. koſtet. 

München, 30. Novbr. Die coloſſale mar⸗ 
morne Kreuzigungsgruppe, welche König Ludwig II. 
der Gemeinde Oberammergau zum Geſchenke 
gemacht hat, ſoll im Laufe des Winters auf den 
Hügel geſchafft werden, auf dem ſie Aufſtellung 
finden ſoll. Am Tage der feierlichen Einweihung 
wird die Gemeinde Oberammergau eine Auffüh⸗ 
rung beranftalten, zu der bereits alle Vorberei⸗ 
en getroffen find: „Die Kreuzesſchule oder 
fünf Vorſtellungen aus der Leidensgeſchichte des 
Herrn, vorgebildet durch fünf Handlungen aus der 
Seſchichte des alten Bundes, bearbeitet von 
Daiſenberger, kgl. geiſtlicher Rath in Muſik ge- 
ſetzt durch Kitchenhof „Lehrer in Oberammergau. 

Frankreich. 

Paris, 29. Nov. Ueber die Inten⸗ 
tionen der Regierung giebt der heute zum 
erſten Mal erſcheinende offiziöſe „Courrier de 
France“ reichliche Aufſchlüſſe. Die Bot⸗ 
chaft wird in ihrer Faſſung eine Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen der Politik des Miniſteriume 
und der perſönlichen Meinung des Marſchalls 
erkeünbar machen. Letzterer wiederholt ſeinen Appell 
an die Gemäßigten aller Parteien,“ an die er ſich 
ſchon ſeiner Rede zu Lille gewendet hat. 
Ferner wird in der Botſchaft — wohl auf An⸗ 
regung des Miniſters des Junern v. Chabaud⸗ 
Latowe — erklärt, daß der Moment gekommen 
ſei, den Bela gerungszuſtand aufzuheben. 

m Zuſammenhang mit der Rückkehr unter das 
gemeine Recht ſollen verſchiedene Geſetzentwürfe 
über die Preſſe und das Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungsweſen angekündigt werden. Eine Meinungs⸗ 
differenz beſteht noch über den Grad von Dring⸗ 
lichkeit, mit welchem die Inangriffnahme der 
Verfaſſungsgeſetze verlangt werden ſoll, mit andern 
Worten, über die Haltung, die die Regierung gegen⸗ 
über dem ſeitens der Rechten zu erwartenden neuen 
Verſchiebungsautrag (bis nach Neujahr) einzu⸗ 
nehmen hätte. — Das 5 Spalten lange Programm des 
000 ͤ w/ WERE ER ccc 


ſchiedenen Rettungsfahrten, über welche wir ſeiner 
Zeit ausführlich berichtet haben, ſehr bewährt hat, 
bei den dortſgen Rettungsmannſchaften eines großen 
Vertrauens. Betriebskoſten der Station im Rech⸗ 
nungsjahre 1. April 1873/74: 88 Thlr. 12 Sgr.; 
Etat pr. 1874/75: 100 Thlr. Vorſitzender des 
Ortsausſchuſſes Herr Bürgermeiſter Wodtke, Vor⸗ 
mann der Station Herr Radzam. — 

2. Station Koppalin, armirt mit einem 
Raketen⸗Apparate. Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß 
hat auf dieſſeitigen Antrag genehmigt, daß die 
Station, deren eiſernes Francisboot „Augufte 
Werner“, weil für die dortigen Terrainverhäliniſſe 
nicht geeignet, 1. Z. an die Station Poel in Meck⸗ 
lenburg abgegeben iſt, mit einem neuen Boote nach 
Axt des neuerdings auf Hela ſtationirten ausge⸗ 
rüſtet werde. Im Etat find dafür 400 Thlr. aus⸗ 
geworfen. Betriebskoſten 1873/74:37 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf.; Etat pro 1874/75: 60 Thlr. Vorſitzender 
ger erging Kramer zu Lübtow; Vormann 

err Much. — 

3. Station Großendorf: Raketenapparat: 
Betriebs often 1873/74: 30 Thlr. 10 Sgr.: Etat 
pro 1874/75: 50 Thlr. Vorſitzender Herr Dekan 
Gollnieck in Schwarzau; Vormann Herr Torlinski. 

4. Station Heiſterneſt: tragbarer Raleten- 
apparat; Betriebskoſten 1873/74: 22 Thlr. 21 Sgr.; 
Etat pro 1874/75: 40 Thlr. Vorſitzender Herr 
Gaftwirth J. Selin; Vormann Herr Valentin 
Konkel. — 

5. Station Hela: tragbarer Raketenapparat 
und Rettungsboot. Das ſeit dem 16. October 1873 
dort ſtationirte Boot, welches nach dem Modell der 
Helenſer Fiſcherbzte von dem Bootsbauer Koſch, 
gegenwärtig in Weichſelmünde, gebaut, indeß an 
den Enden und Seiten mit Luftkaſten und außen 
herum mit einem Korkgürtel verſehen iſt, b⸗währt 
ſich bisher in erfreulichſter Weiſe. Es iſt leicht 
genug, um von den Manuſchaften über den flachen 
Strand fortgeſchleppt zu werden, und andererſeits 
doch durchaus 9 1 Ein von uns auf der 

‚ahresnerfammlung in Roſtock ausgeſtelltes Modell 
dieſes Bootes fand bei allen Auweſenden ein leb⸗ 
aftes Intereſſe. Geſchäftsführer des Ortsaus⸗ 
ſchasſes Herr Pfarrer Großkopf; Vormann Herr 
Jacob Semel II. Betriebskoſten 1873/74: 
A Thlr. 20 Sgr.; Etat 1874/75 60 Thlr. — 


neuen Blattes, welches darin wichtig iſt, weil es den 
Umſchwung in den Regierungskreiſen harakterifirt, 
predigt die „Einigung aller Gemäßigten unter 
dem dreifarbigen Banner“. Es handle fich vor 
em darum, einen Regierungsmechanismus zu 
ſchaffen, der die Dictatur und die Demagogie ver- 
hindere, der der Kammer freie Controlle und der 
Regierung eine ſtarke Autorität ſichere. An den 
Namen des Gebäudes ſolle man erſt denken. 
wenn es fertig ſei. „Die energiſchen, patriotiſchen 
und ſtrebenden Männer aller Parteien fragen ſich 
nicht, ob fie Bonapartiſten, Legitimiſten, Orleauiſten, 
Thieriſten oder Gambettiften find, — es genügt 
ihnen, Franzoſen zu fein... Mit dieſen Leuten 
wird man außer und über den jetzigen Parteien 
eine nationale Regierung gründen .. Die Re 
gierung des Marſchalls Mac Mahon exiſtirt. 
Wir acceptiren fie ohne Hintergedanke; wir ver⸗ 
langen, daß man den conſtituirenden Akt vom 
20. Novbr. 1873 ergänze. Die Kammer muß ihr 
damaliges Werk vollenden, oder ſich auflöſen und 
den Marſchall mit einer Gewalt ausgerüſtet zurück⸗ 
laſſen, die ſchwer zu begrenzen iſt. Entweder Auflö⸗ 
fung mit unbegrenzter vollſtreckender Gewalt 
des Marſchalls bis 1880 oder Conſtitutrung des Sep⸗ 
tennats, — ſo ſtellt ſich die Frage. — Der 
„Courrier de France“ ſpricht ſich für die letzte 
Alternative im Sinne der Dufaure ' ſchen Vorlage 
von 1873 aus und iſt zugleich — wodurch ſein 
hochofficlöſer Charakter ſcharf hervortritt — in der 
Lage, anzukündigen, daß die conſtitutionellen Vor⸗ 
lagen, die der National⸗Verſammlung im Laufe 
des Dezembers zugehen werden, ſehr wenig von den 
Dufaure'ſchen Vorlagen abweichen. Die Haupl⸗ 
frage ſei, ob man die Wahl einer neuen 
National⸗Verſammlung riskiren wolle. Dieſes 
Wagniß dürfte erft unternommen werden, wenn 
man alle Mittel der Verſöhnung erſchöpft habe; 
denn die Wahlen würden unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden von den unverſöhnlichſten Bonapartiſten 
einerſeits und den heftigſten Radikalen andererſeits 
geleitet werden und würden nur die Einleitung 
u einem allgemeinen Bürgerkrieg ſein. Frankreich 
fei dieſer Kämpfe ohne Ausgang müde. „Ein 
gutes Milttärgeſetz, ein gutes Unterrichtsgeſetz, 
Wlederherſtellung der Finanzen durch weiſe Re⸗ 
formen, Vollendung der großen öffentlichen Ar⸗ 
beiten, — das verlangt Frankreich.“ 

— Auf den Antrag des Rathes des Ordens 
der Ehrenlegion hat der Marſchall Mac Mahon 
befohlen, alle Offiziere und Unteroffiziere, 
welche wegen Trunkenheit beſtraft worden find, 
von der Liſte der militäriſchen Ehrenmedaille zu 
ſtreichen, Man will damit einem einreißenden 
Uebel entgegenwirken. Die Berichte mehrerer 
Regiments⸗Commandeure an den Kriegsminiſter 
deuten in der That darauf hin, daß der übermäßige 
Gebrauch ſtarker Getränke und namentlich des 
Abſinths unter den Unteroffizieren ſehr zunimmt. 
— Der Marineminiſter hat beſchloſſen, daß die 
Leitung von allem, was zur ſubmarinen 
Küſtenvertheidigung gehört, fernerhin in 
ſeinem Cabinet ha werden ſoll. 

— Dem „National“ zufolge unterhandelt die 
franzöſiſche Regierung mit Oeſterreich, England, 
Italien, Holland und Belgien wegen Abäude⸗ 
rung der e 

en 
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— Der „Independance“ berichtet ihr Ma⸗ 
drider Correſpondent in einem Schreiben vom 21. 
November, daß in einem kurz zuvor in Madrid 
Hattgehabten Miniſterrath die Commandoüber⸗ 
nahme ſeitens des Marſchall Serrano Gegen⸗ 
ftand der Verhandlung geweſen jet. Ungeachtet 
des Widerſpruchs einiger Miniſter dürfe die Realt⸗ 
ſirung dieſes Vorhabens nur als eine Frage der 
Zeit betrachtet werden. Laſerna werde inzwiſchen 
die Hauptſ adt von Alava zu degagiren ſuchen und 
die Wiederherſtellung der Eiſenbahn zwiſchen Mi⸗ 
randa und Vittoria betreiben. Demſelben Corre⸗ 
ſpondenten zufolge haben die Carliſten ihre Poft- 
tionen bei Eſtella fo verſtärkt, daß dort eine zweite 
Auflage der Kämpfe von Somoroſtro zu gewärti⸗ 
gen ſtehe. Ferner habe der Miniſterrath einen 
wiſchen den Carliſten und der Mehrzahl der Ei⸗ 
ſenbahn⸗Geſellich iften in Catalonſen, Valencia und 
PPTP 


Hölzernes Peak⸗ 


6. Station Neufähr: 
ſches Rettungsboot. Da 
dortigen örtlichen Verhältniſſe i 
gerignet erwieſen hat, iſt vom Geſellſchaftsaus⸗ 
ſchuſſe auf unſern Antrag auch für dieſe Station 
die Anſchaffung eines anderen Bootes genehmigt 
und dafür im Etat die Summe von 400 Thlr. 
ausgeworfen worden. Wir werden auch dies⸗ 
mal, wie dies bei der neuen Armirung der 
Station Hela geſchehen iſt, ein beſonderes Modell, 
wie daſſelbe den Gewohnheiten und Anſprüchen 
der dortigen Rettungsmannſchaften und den 
Strandverhältniſſen, zugleich aber auch den vor 
nehmſten Bedingungen eines Rettungsbootes mög⸗ 
lichſt entſpricht, ausführen laſſen. Das neue Boot 
ſoll ferner nicht wieder am linken, ſondern am 
rechten Ufer der Weichſelmündung ſtationirt wer 
den. Betriebsfoften 1873/74: 37 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf.; Etat 1874/75: 50 Thlr. Vorſitzender Hr. 
Schleuſeninſpector Krohn, Vormann Hr. Peter 


Krauſe. — Steegen: Naketenapparat. 


7. Station 
Betriebskoſten 1873/74: 19 Thlr. 20 
Vorſ. Hr. 


Etat 1874/75: 30 Thlr.: 
förſter Otto; Vormann Hr. Wigand. — Um dieſe 
Raletenſtation in ihrer Thätigkeit für den Ret⸗ 
tungsdienſt längs der dortigen Küfte zu unter⸗ 
ftügen, hat der Geſellſchaftsausſchuß genehmigt, 
daß in dem benachbarten Fiſcherdorfe Paſewark 
ein Reltungsboot ſtationirt werde. Im Etat find 


für dieſe neue Bootsſtation 1000 Thlr. angefegt. — 15 


8. Station Pröbbernau: Raketenapparat; 
Betriebskoſten 1873/74: 63 Thlr. 15 Sgr.; Etat 
1874/75: 80 Thlr.; Vorſ. Hr. Förſter Sch 
Vormann Hr. Wicht. — c 

9. Station Neukrug: Tragbarer Ra⸗ 
ketenapparat und Cordes ſches Handgewehr zum 
Leinenſchießen. Betriebskoſten 187374: 37 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf.; Etat 1874/75: 50 Thlr.; Vor. 
Hr. Gottfried Löwner: Vormann Hr. Gott⸗ 


lieb Wellm. 

Die geſammten Stationsbetriebskoſten haben 
demnach im letzten Rechnungsjahre (1. April 
1873/74) insgeſammt 378 Thlr. 26 Sgr. 4 
betragen. An Prämien und Auslagen für Ret⸗ 
tungen find ferner 244 Thlr. verausgabt und zwar 
an die Station Leba für Rettung der Mannſchaft 
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Aragon getroffenen Abkommen feine Zuſtimmung bevorſtehende Wandlung in Europa auseinander⸗ 


g geben (2), laut welchem die Carliſten ſich ver⸗ 
pflichten, die Eiſenbahnen nicht mehr zu beläſtigen 
oder zu zerſtören, falls die Behörden darauf ver⸗ 
zichten, ſich derſelben zum Transport von Solda⸗ 
ten und Kriegsmaterjial zu bedienen. Ein ſolches 
Abkommen unter Zuſtimmung der Regierung wäre 
mehr als bezeichnend für die Art, in welcher die 
Beendigung des e betrieben wird. 


Italien. 

Rom, 25. Novbr. Nach der Eröffnung 
des Parlaments folgt eine Verſammlung der 
andern; die Parteien wollen ſich auf's beſtimmteſte 
für ein abgeſchloſſenes Zuſammengehen ver⸗ 
ſtändigen. Zuerſt ſprach der Senats⸗Präſident des 
Ambrois zu 70 Senatoren, um ſie über die Lage 
aufzuklären, dann folgten ſchnell nacheinander zwe 
Sitzungen der Liberalen; noch thätiger war die 
Oppoſition, mußte aber bemerken, daß viele der 
Ihrigen aus Calabrien und Siellien durch die 
häufigen Seeſtürme der letzten Tage zurückgehalten 
waren. Die Thronrede erfreut ſich eines allgemein 
günftigen Urtheils nicht: fie enthalte nichts Neues 
außer der Hinweiſung auf die Nothwendigkeit eines 
revidirten Strafgeſetzbuchs, der Verheißung, der 
öffentlichen Unſicherheit ein Ende zu machen, 
und den unabweisbaren Reformen des 
Abgaben ⸗Syſtems Aber nichts hat in 
der Thronrede ein allgemeineres Befremden erregt. 
als derjenige Paſſus, welcher nicht da war — 
nämlich der Mangel jeder Andeutung über die 
kerchenpolitiſche oder wie man fie bier noch 
uneigentlich nennt, die religiöfe Frage. Es iſt das 
erſte. Mal, daß Victor Emanuel's Thronrede ſelbft 
jeder Andeutung über das Verhältniß von Staat 
und Kirche, von weltlichem und geiſtlichem Regi⸗ 
ment aus dem Wege geht. Es mag fein, daß 
Minghetti ſich geſcheut hat, das YA admin 

atide Programm durch eine derartige Abſchwelfung 
zu modificiren, aber auf die politiſchen Kreiſe, und 
nicht blos in den Reihen der Gegner des gegen⸗ 


wärtigen Miniſteriums, macht das abſichtliche N 


Ueberſehen ſo wichtiger Fragen einen ſchlechten 
Eindruck. Denn man 


erledigt und geordnet zu betrachten. Auch von 
Vorlagen für die Hebung des Unterrichts nicht ein 
Sylbe. Bonghi hat übrigens in dieſen Tagen 
eine dankenswerthe Neuerung getroffen. Aehnlich 
dem preußiſchen Centralblatt für die Unterrichts⸗ 
verwaltung, nur etwas beſchränkter im Umfange, 
erſcheint von jetzt ab monatlich ein Organ, welche 
die neueſten Verfügungen, Ernennungen u. ſ. w. 
0 alen Reſſort des Unterrichts⸗Miniſterlums 
athält. 


England. 

— Der berühmte freiſinnige Biſchof Co⸗ 
lenſo beabfichtigte dieſer Tage in der Stadtkirche 
Orford's zu predigen, jagte aber durch die bloße 
Ankündigung den frommen Kirchenbeſuchern der 
hochheiligen Univerſitätsſtadt einen ſolchen Schreck n 
ein, daß ſie flugs zuſammentraten und in Anbe⸗ 
tracht, daß „dieſer Menſch“, d. i. Biſchof Colenſo, 
„den größeren Theil des alten Teſtaments läugn⸗ 
und in einem von ihm herausgegebenen Choral⸗ 
buche jede Erwähnung eines Gebetes an den gebe⸗ 
nedeiten Heiland unterlaſſen habe,“ eine Roſolu⸗ 
tion faßten, in welcher die Verſammlung, die mit 
Erſtaunen und Unwillen erfahren hat, daß Dr. 
Coleuſo in der Stadtkirche predigen wollte, die 
Hoffnung ausſprach, der Biſchof von Oxford werde 
es dazu nicht kommen laſſen. Der Biſchof von 
Oxford hat demgemäß auch das Erſcheinen Biſchof 
Colenſo's auf der 8 


m 

Der Ausfall der amerikaniſchen 
Wahlen vom 3. November bildet jetzt, wo auf 
die Kabeltelegramme die ausführlichen Müthei⸗ 
lungen der Zeitungen und Correſpondenzen gefolgt 
find, ein Thema der Beſprechung für alle Blätter. 
So viel iſt gewiß, daß ein großer Umſchwung in 
der Polit k der Vereinigten Staaten erfolgen wird 
ſchon 1875, wo der neue Congreß zuſammentritt, 
und noch mehr 1877, wo Präſident Grant einen 
Nachfolger erhalten wird, wahrſcheinlich einen 
demokratiſchen. Je mehr die Urtheile über die 


fühlt es doch allza wohl. W. 
wie weit man noch entfernt iſt, dieſe Fragen als] E 


geben, mit deſto mehr In ereſſe wird man die An⸗ 
ſichten eines der hervorragendſten amerikanſſchen 
Politiker vernehmen, der ſelbſt Republikaner iſt, 
aber die Nothwendigkelt eines Uebergangs voll⸗ 
ſtändig anerkennt und an einen Freund in Deutich- 
(and u. A. Folgendes ſchreibt: „Die rerublikaniſche 
Partei bat aufg hört, einen binlängl chen Grund 
für ihr Beſtehen zu beſitzen. Ste enſſtand ja, um 
einer Ausbreitung der Sclav:rei in verfaffungs⸗ 
mäßiger Weiſe zu widerſtehen; patriotiſche 
Männer verließen ihre alten Bezlehungen und 
Vorurtheile, ſammelten ſich um die rettende Fahne 
und erwählten erſt Lincolu, dann Grant. Unter 
dem erfteren ward der Neger rei, unter dem letzteren 
ein Wähler und wählbar. Durch beides verſchwand 
der Neger aus der Reihe unſerer politiſchen Auf⸗ 
gaben. Und nun traten die bikannten financlellen 
Pflichten in den Vordergrund, rückſichtlich deren 
faſt jeder Republikaner eine andere Meinung hatte 
wie ſein Nachbar. In Sachen der Finanzen muß 
ich den Demok aten zugestehen, daß fie ſtels den 
geſunderen Anſichten gehuldigt und in Folge deſſen 
das öffentliche Vertrauen genoſſen haben. Daher 
ift es meines Erachtens zu erklären, daß ſie das 
Heft der Regierung länger als vierzig Jahre bei- 
nahe ohne Unterbrechung in Händen hielten. Es 
darf angenommen werden, daß jetzt die urſprüng⸗ 
lich demokratiſchen Elemente der republikaniſchen 
Partei wieder zu ihren alten Genoſſen zurück⸗ 
kehren, die Whigs dagegen, welche, um die 
Sclaverei zu erhalten, bei den Demokraten ihr 
Heil ſuchten, in dem rrpublikaniſchen Lager er⸗ 
ſcheinen werden: eine Rückverſetzung der Parteſen 
alſo, bei der die ſogen. Demokraten ihre alte leitende 
Stellung von Neuem einzunehmen berufen find. 
Aller Anſchein ſpricht ferner dafür, obwohl es ge⸗ 
wiß übereilt wäre, hierüber mit gleicher Beſtimmt⸗ 
heit zu ſprechen, daß Tilden, der eben mit unge⸗ 
heurer Majorſtät und gegen einen fo bedeutſamen 
Candidaten wie Dix zum Gouverneur des Staates 
ew Pork erwäblte Demokrat, dem Lande als ein 
paſſender Nachfolger Grauts erſcheinen wird. 
egen ſeiner höchſt mannigfaltigen vieljährigen 
nahrung im politiſchen Leben ift er vielleicht der 
are anetfte Präſident, den Amerika ſich im Jahre 
1876 wählen könnte.“ x 


1 den 2 D . 

Die von den ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
Ihloffene neue Communalſte ner Ordnung iſt 
von der K. Regierung beſtätigt worden. 

Die Eins ichtung einer vierten K. Elſen⸗ 
bahn-Commiſſion der Oſtbahn in Danzig iſt 
im Etat der Oftbahn für das Jahr 1875 vorge⸗ 
ſehen und in Ausſicht genommen, ſobald der Etat 
der Eiſenbahn⸗Verwaltungen die Gen ⸗ migung des 
Landtages erbalten hat. Als Vorſitzenrer der K. 
Eiſenbahn⸗Commi ſion in Danzig werd der Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Kuhlmeher bez⸗ichnet, welcher zur 
Zeit den Vorfitz der K. Eiſenbahn⸗Commifſion in 
Bromberg führt, während als Vorfitzender der 
letzte en Commiſſion der Regierungsralh Schmidt 
in Bromberg genannt wird. Die Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion in Danzig wird die Bahnſtreck en Neu⸗ 
fahrwaſſer Dirſchau⸗Conitz⸗Schneidemühl und 


Sie e 8 Bahnhöfe Dirſchau 


und Schneide + 
die Eiſendabn Cemmiiſten na Sn e dab. 
die Bahnſtrecke Berlin reſp. Frankfurt⸗Cüſtrin bis 
inel. Bahnhof Schneidemühl und die 11 0 
Cemmiſſion in Bromberg künftig nur die B ag 
ſtrecke von Schneibemühl über Bromberg und 
Thorn nach Otloczyn und Inſterburg Fi uhn⸗ 
hof Jufterburg verwalten wird. Die Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion in Königsberg behält ihre bisherige 
de e Fer 
N ine Bahuſt eck dee ee 

e durch andere Zei \ 1 
von uns gebrachte Dich dag en 1 ah 
Eröffnung der Eiſenbahnſtreck“ von Bo egen nach 
Memel auf den 1. Februar 1875 ſeſtgefe t worden 
iſt, find wir in der Lage dahin b tigen zu 
lönven, daß ein Ze tpunkt für die Be 
Töff ung dieſer Bahnſtrecke überbaupt defined 
f A ꝛ·¹ TETTEE TEEN" 


J ² :A ] ⅛ͤ v PET AREA 
des preußiſchen Schiffes „Cito“, 34 Thlr., au die⸗ 
elbe für Rettung der Mannſchaften mehrerer 
ſcherboote 94 Thlr., an die Station Hela für 
die Meldung zweier Strandungen 2 Thlr., an die 
Station Neufähr i der Mannſchaft des 
Schiffes „Zwei Gebrüder“ 20 Thlr., an ebendie⸗ 
ſelbe für Reitung der Mannſchaft des Schiffes 
„Lina“ 15 Thlr., an die Station Pröbbernau für 
eine Rettungsfahrt 14. Thlr., an drei Weichſel 
minder F ſcher für die Rettung zweier M'nſchen⸗ 
leben aus Seegefahr 10 Thlr., an ſechs Fiſcher in 
Ceynowa für die Rettung der Beſatzung des 
däniſchen Schooners Cecrops 30 Thlr., an vier 
Paſewarker Fiſcher für Rettung der Mannſchaft 
des Schiffes Ottilie 15 Thlr., an drei Perſonen 
aus Schwarzau für die beſonders ſchwere Ret⸗ 
tung eines Menſchenlebens aus Seegefahr eine er- 
höhte Prämie von 10 Thlrn., — iusgefammt 
244 Thlr. — Die Koſten des der Station Hela 
überwieſenen Rettungsbootes ſtellen ſich auf 
404 Thlr. 24 Sgr. An allgemeinen Verwaltungs⸗ 
foften endlich und beſonderen Ausgaben für In- 
pection der Station, Verſuchen mit Rettunge⸗ 
geräthen führt die Jahresrechnung pr. 1. Ap il 
1873/74 die Summe von 452 2 60 26 Sgr. 8 Pf. 
auf, und belaufen ſich demnach die geſammten 
Ausgaben auf 1480 Thlr. 17 Sgr. — Dagegen 
find eingenommen an Mitgliederbeiträgen aus 
Danzig 357 Thlr. 15 Sgr., Elbing 135 Thlr., 
Leba 56 Thlr. 20 Sgr., Steegen 31 Thlr. 
Sgr., Pröbbernau 13 Thlr. 15 Sgr., 
Großendorf 2 Thlr., und von einem Mitgllede in 
London 7 Thlr. 2 Sgr., zuſammen 603 Thlr. 
Sgr., ferner an Rhedereibeiträgen aus Danzig 
530 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., an Ziuſen und außer⸗ 
o:bentlihen Einnahmen 22 Thlr. 8 2 6. Pf., 
insgeſammt 1155 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. Dazu 
waren noch Beſtand aus dem Vorjahre 774 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf., und iſt nach Abzug der Ausgaben 
in das neue Rn ein Saldo von 
449 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. hinübergenommen. Fü: 
das laufende Rechnung jahr 1874/75 find in dem 
Etat der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 


Pf. Schiffbrüchiger an Ausgaben für den dieſſeitigen 


Bezirksverein ausgeworfen: an allgemeinen Ver⸗ 
waltungskoſten 440 Thlr., an Stationsbetr ebs⸗ 
koſten für 10 Stationen zuſammen 580 Thlr., 


He Le e i Ban sSee 
r die Armirun r 
2 rapie und ae 19 Thlr., 
usgeſammt alſo r. agegen 
ſind unſere laufenden Einnahmen Ba 
1000 Thlr. veranſchlagt, ſo daß darnach aus der 
Geſellſchaftskaſſe ein Zuſchuß von ca. 1500 Thlr. 
würde erfordert werden Indeß werden 
wir mit den neuen Statienseinrichtungen 
ſchwerlich noch im Laufe dieſes Richnunge jahres 
fertig werden, nn namentlich mit 
dem Bau der — . kuf aller Vorſicht zu 
Werke gehen m Ines Bootes fü 8 haben wir zu⸗ 
nächſt den Bau ein ir die Nehrung au: 
eordnet, und werden uns demnächſt über die Con⸗ 
ruction 7 175 Speziellen erſt uach 
en ! 
liel Ser Beeifigen Staronenn nr au Deie 
jeher n ſchlüſſig machen. Anderer⸗ 
2 — 8 l 4 nen B-rjuch machen, unſerm 
Erträge zu gewiunen ie — möglich ee 
. ’ 0 
algenterhnltelnderbelträgen die Koſten der von uns 
zu anten d e und neu eimurichtenden Retiungs- 
Apell an die oil lönnen, Mir hoffen, daß unfer 
der Brent e Mitbürger in unferer Stadt und in 
8 nz einen eutſprechenden Erfolg haben 
deulſch o glücklich m die Entwicklung des 
it fo Fi Seerettungswe ens immerhin geweſen 
went nd doch noch weit größere Summen noth⸗ 
end g, um die deutſche Geſellſ daft zur Rettung 
Schiffbrüchiger af denjenigen Stand zu bringen, 
Sa dem hr großartig's Vorbild, die Engliſche 
ational lifeboat institution ſchon feit X 
ſteht Diefe berühmte Rettungegefeliicaft wirth⸗ 
ſchaftet jährlich mit Hunderttauſenden; dafür find 
aber auch im Laufe der Jahrzehnte von den Sta⸗ 
tionen diefer Geſellſchaftetwa 21,000 Menfchenleben 
aus Schiffbruch und Seenoth gerettet worden. 
A fen et anch fl an ge 
udiſche Gele nanziell ſo ficher zu 
fundiren, daß ſie ia un ünſtigere Hale 
an ev, ohne in ibrer Dauer ge 
ährde . 
Danzig, den W. Nonbr. 1874. 
Die Bezirks⸗Ver waltung. 
Brinckmann. Ehlers. 


ahrzehnten 


Bereit x. wird Nachdem die Ort- ragt Magiftent: 1) in den Etat des Arbeits⸗ und 
ſchaft S S und 7 Auf 


und Pol. Krone ze, derartige Schulen entſtanden, ſon⸗ 
dern auch in den Landgemeinden unſeres Kee ſes gebt 
man mit Bir ung derſelben vor. In der b nachbarten 
und mit unſerer Stadt grenzenden Ortſchaft Kl. Bar⸗ 
telfee beſtand und beſteht auch noch eine kuholiſche 
und eine evangeſiſche Schule. Die katbo⸗ 
iſchen Gemeindeglieder ſtehen vor dem Neu⸗ 
bau einer kathsliſchen Schule und da auch 
die evangeliſche Schule einer Reparatur ber 
darf, ſo iſt neuerdings von den bierzu gewählten aus 
beiden Konfeſſtonen beſſehenden Repraf ntanten der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, eine Sımultanfäule zu errichten. 

Melden werden dann vier Lehrer, zwei katholiſche 
ind zwei evangeliſche Lehrer ce e In dem Dorfe 
Gr. Bartelſee eftebt zwar eine imultanſchule, welche 
von katholischen und evangeliſchen Kindern beſucht, an 
der aber nur ein Lehrer (evangeliſcher) unterrichtet. 
Jetzt ſoll auch dort ein zweiter — katholiſcher — Lehrer 
ing; ſt llt werden. 


ct feftſteht. Soweit es die Witterung zu⸗ 
ud zwar die Vollendung der Baulichkeiten 
Kesbettung det Geleisanlagen mit alleı 
u gefördert, um wenigftens bie Einrichtung 
Perſouen⸗Berlehrs zwiſchen Memel um 
in in den erſten Monaten des nächfter 

5 zu ermöglichen, eine Einrichtung des Güter 
rs wird jedoch vor vollſtändigem Eintrin 
rübiahrs, alſo vor dem 1. Mat 1875 nich! 
reichen ſein. Da die ſichere Verb ndung 
en Bogegen und Tilſtt durch Vollendung de 
nothwendigen im Bau begriffenen dr 

1 Eiſenbahndrücken für dieſen Winter nod 
rreicht ift, die Land⸗ reſp. Traject⸗Verbindun 
inter jedoch nicht nur mit großen Schwie ig 
verknüpft, ſondern ſogar bil gänzlid 
‚wochen fein wird, fo würde für dieſen Wiute 
Züter⸗Import von Memel immer nur tı 
Ber Umfange erwartet, werden können unt 
Berkebr auf den Export der von Taurogge 
u Pogegen geſammelten Güter nach Mem 
ſchrärckt bleiben, welcher allerdings nad 
der Waſſerſtraßen von nicht geringe 


d genehmigt. 
chellingsfelde in den ider Gemeindeve band] Siechenhauſes 


ilt. Dezör. c. beträgt 32 #4 13 Ar 5 A, mit deren] pro 1875 in der betr. Poſition die 540 Mark abzu⸗ 
Erſtattung an die Kreiscommunalkaſſe ſich die Ver⸗ ſetzen und dieſelbe Summe für eine 5 etatemäßige 


‚do. à 1275 Ml., 2 do. & 1200 Mk. Bisher erhielten 
3 Aufſeher in Summa 9000 Mk. es werden vom 1. 
Januar 1875 ab erhalten 7 Aufſeher 8925 Mk., es 
ritt ſomit eine Minderausgabe von 75 Mark ein 
Das Gehalt des im Arbeits und Stechenbauſe ange⸗ 
tellten Bureauaffiitenten. beträgt, geaenwärtia 400 * 
Magiſtrat beantragt: 4) das Gehalt dieſes Beamten vom 
Jahre 1875 ab auf das Hur wache 0g dau 1350 Jil 
Bureau-⸗Aſſiſtenten, a'fo von 1200 k. auf 1350 Mk. 
zu erhöben. Die Vorlage ſoll eimer Verberathung 
durch eine Commiſſton unterworfen werden. (Der in 

r geheimen Sitzung [fiebe unten] zur Vorberathung 
der die Gehaltsverhältaiſſe der Lazarethbeamten regu⸗ 
li enden Commiſſion wird auch dieſe Vorlage über⸗ 


Hefe Entiſchädiaung nicht mehr auf den Eta 
pro 1875 übernommen werden, wozu die Ber 
ammlung ihre Beiſtimmung ertheilt. Di 
Abſetzung der bisherigen Grundzinſen von der 
Grundſtücken: Baumgart ſche Gaſſe Nr. 31, Töpfer 
aſſe Nr. 23, Lwendelgaſſe Nr. 1 und Jliogerthe 
Nr. 11, wird genehmigt, nachdem die betr. dai 


Vermiſchtes. 

— Man hat berechnet daß das jüngſte fürchter⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Unglück bei Thorpe in Eng and. 
wodurch nahezu 30 Per onen ihr Leben verloren und 

ne noch gröbere Anzahl mehr oder minder erhebliche 
Verletzungen davontrug, den Actionärxen der Great 
Eaſtern⸗Eſſenbahn Wich n 180,000 und 200,000 L 
koſten wird. 


Capitalſummen bezahlt worden find. — Als Be hilfe⸗ 
zur Beſeitigung von Vorbauten u dgl. werden be 
villigt: 1), dem Schmiedemeiſter Philipp (Holzmark 
Nr. 15) 25 baar und freies Trottoir; 2) de 
Egentbümer abl (4. Damm Nr. 1) die der Star 
erſparten Trottoirkoſten mit 25 , 3) dem Brauerei⸗ 


nder Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter sefiger Fiſcher (Hundegaſſe Nr. 6—9) ebenſo 106 4 wieſen) a 

0. g ſtrats die DO. Geh. Rath Höne, Ladewig, 20 S, 4) der Handlung Steiff (Schmiedegaſſ In der nicht öffentlichen Sitzung wird die Haupt⸗ 

ad we trauß. — Die Woite % i 15 Nr. 30 und 31) ebenſo 66 % 20 u. — Die Ver 0 des Hrn. Hau 2 Ener von Anmeldungen bein Dar ene e 
Geburten: Klenpnermr Carl Aug. Werner, S. 


» auf 100 & erhöht, zum % itglied der 17 Armen: 
Sommiffton Herr Schuhmachermeiſter Hellmich 
Schellingsfelde) und zum Bosftcher des 1“ Bez vie 
dr. Rentier Kraatz g wählt. — Die Vorlage, be 
veffend die anderweitige Neaulirung ber Gehaitsne 
zältniſſe der Lazareth⸗Aerzte und Beamten, wird 
ur Vorberathung Überwieſen an eine Commiſſion. be 
tehend aus den Hrren Berenz, Fiſcher, Go d 
ichmidt, Helm, Mir, Schöttler und - teffen® 


bachtung der Eiebahnen auf den ſtädtiſch 
Hewäſſern pro Wimer 1874/75 gegen Rien 
22 K. 15 n Zins wird genebmigt. (Im Winte 
873/14 find 470 & aufgekommen.) — Die Vir 
dachtung zweier vor dem Olivaertgor belegener Land 
ſtücke rechts der Allee: 1) die kleinere Parzelle a 
Hrn. O Kupferſchmidt für die Deutſche Pferde⸗Eiſe + 
vahn⸗Geſellſchaft für jährlich 38 , 2) die größer! 
an den Holzhändler Fıöle für 27 , vom 1. Januan 
87 ab auf 3 ahre wird genehmigt. (Der bisherig 
Pachtzins für beide Pa zell n war 1 6 4) — Beg ı 
due Verpachtung eines dem Lazareth gehörigen Land⸗ 
zücks in Dbra- iederfeld auf 6 Jahre gegen 75 
jährlichen Pachtzin. wird nichts erinnert: — eben i 
wird die Verpachtung der F.ſchereinutzungen in 
er Bootsmann (Schu ten⸗) Laake gegen 74 
jährlich, und im Zmmerhof'ſchen Graben 
zegen 1. & 20 . fährlich, genehmigt; - 
beuſo die Vermiethung des unterhalb der Steinſchleuf 


— Arb Cart Aus. Dudde, T — Böticherg ſ Adalb. 
Andr. K auſe, S. — Kauf n Job. Franz Rich Gerlach, 
in Neufahrwaſſer, T — Bote Ferd. Lemke, T. — 
lb. ob. A b. Poſanski in Neufabrwoſſer, T. — 
Unverebel. Bertba. Friedr. Em ie Bradke, S. — 
Sch hmacher eſ. Carl Guſt. Nomnikadt, . T ſch⸗ 
erge Jof. Leop. Omiecienski, T. — Schleſſergeſ. 
vuſt Edwin Görke, S — Uiverebel Fi de Be ton 
Meth ide Kancpinsti, S —. Schiffsz mu Ca ! Aua. 
Erdi, T. — Schneidermſir. Frdr. Wilh J koweki, T. 
— Tiſchl rmſt'. Em el Horu, T. — Kaufm. H mr. 
Jul. Glubeck, T. 1 1 
Heirathen: Arb Ferd. "ur f mit Roſalie 
Berſchows kt. — Ab. Carl Rd La, ha mt Vactorie 
Böhlau: — Cigarrenarbener Car Eduard Spe ling 
ut der geſchiedenen Frau des Oberfeue werkes 
Krauſe, Louie, geb. Het. ö 
Todesfall“: S. d. Rent Carl v. L szewsk, 2% 
N. — S. d. Kanzle geh. Th. Ferd. Neinman 10 
2. — Ne S im ö Tortzeb T. d 
Aan er Carl Fette. — Todt eb. Ded. Stein⸗ 
drückes Carl Wet — T. d. Gew.⸗Fabr.⸗Alb. Ang. 
Holz, 14% J. 


& vor feinem Hauſe angebrachten 2% Fuß tief. 
jenen Negenabfluß (Gulli), der für bie Fuß⸗ 
ſer gefährlich iſt und bittet die Verſammſung, 
agiſtrat zur Beſeitigun dieſes Uebel⸗ 
des zu veranlaſſen. Die Petition wird den 
8 zur Erwägung reſp Erledigung überwieien 
iſtrat macht über das Reſultat der letzten Stadt⸗ 
kdneten⸗Wahlen Mittheilung. Von den Gewählter 
die er Helm iche 2 adele N Aa 
nt, weil ſie inzwiſchen zu unbe . Igiſtrats⸗ 
liedern Aawaplt worden ſind. Eine Er 


0 
ammlung noch im Laufe Diefes Monats ftatı 
lk Reie 


ſondern wie bisher verblieben iſt. Für di Dien ſt 


x an ben wiſſenſchaftl Hufslehrer Fromanı 
miſorm haben die inz lnen er nals Bahn⸗ 


) an den wiſſenſchaftl. Hilfslehrer 
Szezepkowelt 40 M 27 , 3) an den Lehren 
han 10°, 4) an die Lehrer Krauſe und Behnke 
3. 20 Grund 2% ur Remuncrirung des Heizers 

der Schule in den Außenwerken werden pro 1874 
New igt 45 K. für die Monate Januar bis incl. 
Le. bewilligt 100 „ — Zum Etat der Johannis- 

ſchule werden pro 1874 nachbewilligt zu Ti III., 
25 ‚50 und 10 % — In der 


Sc iffe- Hier, 
Neufab w fer 1. Dezür. Mine: SSWẽ̃ 
Gelegel! Orvparodd (2 D.), Petter ſon, Carls⸗ 
trona, Ballaſt. — Lizzie Eagliſh (SD). Humpyries, 
Dublin, Getreide. — Erndie (Sd.), Scherlau, 
Stettin Güter. Nich 2 . Fin 


ee der Danziger Zeitung. 


Wie 
ft auch bei der Mehrzahl der flärtiſchen Fort: 
veamten eine Aufbeſſerung ihrer. bienftüchen Ein⸗ . 
nahmen nothwendig geworden. Es tritt dieſ. Der Stapellauf der Glattdecks⸗Corvette „Freya“ 
Nothwendialeit nach der Aaſicht des Magiſtrate welcher, we verlautete, am Donnerſtag den 3. d. M. 


= 1) bei den auf Kündigung angenommenen ſtaltfinden ſollte, iſt höherer Anordnung gemäß veı- 


Srufttlappen eing führt 


endes Bedürfniß anerkannt und ebenſo muß] Ambulanten auf; es wird daber beantragt: die Ne: | hoben. 3 
Beleuchtung der Corridore 0 fe werden | muneration der Ambulanten von 16 auf 18 . (fü * Zum Director der Erzichungs:Anftalt der“ . n 0. % 46 
blog über Gas ⸗ Einrichtung ſchließt mit |7 Stellen) und von 18 auf 20 M (für die Horgen Cenradlſchen Stitung in Jenkau ıft dei Keeisſchul⸗-[ ber | Br. ewa wi. 91% 17/- 
ie Summe wird bewilligt. — ellen) vom 1. Januar 1875 ab zu e böhen. 2) Das ufpector Bohnfeldt in Schne demie rüber December 60/8 — n „pmb.| 6 | 6% 
entlich der en mer für die Betri-Realichul | Gebalt der 6 in der Nehrung reſp. in Hela ange Gymmaſiallehrer in Ratibor, von Lem Araterium] apeı nal 87 fit f d %% . 9.96% 996 
Kirchner und Reichenberg au ſtellten Förſter iſt bis 50 bergeftalt regulirt, daß das⸗[„wähit. g feſt do. 4½ % do. 01 101 
beftehende Uebelſtände aufmerkſam, durch welch |ielbe von 250 K. dis 80 . in Abftufungen von * Die Abſicht, in Königsberg den Preis des] Derbr 5168 — dam Bantoerein) , | 47 
tere Klaſßenlocale biejer Auſialt als für ihren 20 M anſteig. Es wird beamtraat die Gebä ter der | Bieres von Neuf hr ab zu erhöhen, iſt an der Feſtia⸗ en 750 
bar erklärt werden müſſen; fie] zedachten 6 Förster, unter Beibehaltung der Avance⸗ [keit der Aktien⸗Brauerel⸗Geſellſchaft „Ponalto“ gr Mai Juni 147 — Feamoſnn 88% 84 
n den Magistrat, die betreffenden Schulräume] mentsſcala mit 20 , um 50 für jeden vom 1. ſche tert. Aufgeforrert zu gememſamem Vo gehen, eı-| o m Rumänter . - 32% 317,8 
ft in eien die Geſundheit der Schüler] Januar 1875 ab zu erhö zen, fo daß die Scala der | Härte die genannte Gesel haft und bündig, daß] Dechr. Neue franz⸗5 % A. — 100 
fährlichen Zuſtand zu verjegen. Or Stadt eigentlichen Gehallsſätze künftig von 300 4 die ſie ſich einer derartigen Preiserhöhung. unter keine 200 h |T ga! — | Defter. Grebitank.| 135%.) 81/8 
‚abewig erwidert, daß de Magiftrat dieſe Uebel auf 400 zu ſteigen haben würde. 3) Der Umſtänden anſchließen werde, worauf die übrigen üb uvru-M. 7 30 57 — Türten (5%) 428 43 
e und bereits ın Erwägung gezogen habe, Förſter in Jaſchtentval iſt bisher mit einem] Brauereien den Gedanken eines Pre saufſchlags fallen] Iteaus Den. Silberrente | 67/8 
beſeitigen. Bis jetzt habe er aber noc fiſten Gehalt von 270 & angeftellt und nimmt an dem ließen. r. Decbr. 18 21 — Aufl. Vantusten 445 8 94° 6 
N wer 5 e am geeig⸗ i — In Suterbaurg rät man 8 de: Apr. Mai 58 40 8 40 Deter. Baukasten 918 | 9 5.8 


N Wechſelerz. Lond.“ 2 — 
ung. Set- f. 91 4% e 5 20. 


Ma | 
Berichtigung: 3½ % Wftor. Pfandbriefe 86%, 
Rumänier 27 Nachdöcſe: Oeſterr. Creditanſtalt 
38 /, Franzoſen 184. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Dezbr. 
apara duſg28,5 — 0 . mäßig bedeckt. 


E 


1 den k 
Alten Abhilfe zu 15 und 

derungsvor ſch ägen für jetzt n N chen meldete n e 
Die Elementarlebrerſcala, in welcher gegenwärtig 
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seine Frau gebunden ſei. Enduch ſprach der Bräut - 
ſollen foriab | gam ch dallb r deutlicher aus und hatte Recht. Der 


2 


ö An Eu 
Kt zu werden, wurde von der Schuldeputation ür] nach demſelben Maßſtade berechnet werden, welcher im] Standesbeomie war nicht zu Hauſe geweſen, deſſen Stockholm 324 1— 
under anerkannt und Magiſtrat tritt dem An'] Staatödienfte zur Anwendung kommt. Dir Verfammlung | Frau wollte den eee d bien laſſen 15 Moskau. 32,8 — 0.458 (cwachſbedec 
N derſelben bei, 7 neue Stellen zu ſchaffen unt denehmigt die Vorlage in allen Teilen Die Oppoſition, vollzog in ihrer Herzens güte ſelbſt die Trauung Memel 328, ＋ 3,31€ t 
de mit 600 & zu dotiren. ale der iegigen Gcale welche Hr. Jo hanning gegen die Gehaltsaurbefierung | und Eintragung in das Reg ster. Co gut fie es auch . — 528 6 8 SW febtaſt Ibrbedt. 
ine neue Och e von zunächſt 7 Stellen 3 600 4 des Hegemeiſters in - teegen einle.te, weil er meinte, gemacht haben mag, es war einmal nicht gültig, der] Königsberg 28,4 20158 ſtark trübe. 
zuſetzen. Bei der Stellenvermehrung, nec den fr 5 derſelbe habe Ackerland, Weideland u. dgl: zu feinem angebliche Ehemann ging ohne kuchlichen Segen, den Danzig + 32 SSW mäßig bedeckt. 
e adoptirten wären 3 50 . Bedarf in hinreichendem 2 und weil es eine de⸗ der Geiſtliche auch gar ncht ſpenden konnte, nach Hauſe. Sun bus 26,0 ＋ 3.7 W ſchwachſbedeckt, Regen. 
5 dem r 1 beet * 5 — * erden die Portzaer 5 von SE 5 5 6 romberg * man der „P 3“: nr re 68 SW 7 m 
4200 , die K Eu eln und Pferdefutter in ortiger Gegend nicht] Mit der mrichtung von Simultanſchulen fängt . . SWſ. ihm) — 
A) Ag Magiſtrat agt die Bewilligung der] ſchwieriger wie anderswo wäre, wird von einigen] es nun auch bei — an ernſt werden 5 n 0 28, 80S mäß eg trübe, Regen. 
8 


W'ſchwachſb deckt. 


Summe, die in den von 1875 aufgenommen] Mitgliedern der Verſammlung wie von Seiten der] mine damit nicht unfere Stadt, denn hier giebt es S 
he Vor N reg en J 8 Magiſtratsvertreter als in allen Theilen ungegründet] mit Ausnahme bs —— iſchen Senne, der da-] Köln . | 28,0 SB mäßig bedeckt 
ne Vo 14. ntbehren einer ausrel enden Bel legenen zurückgewieſen h mit in Verbindunz ftehenden U⸗bungsſchule und eine Wiesbaden 23 0 S ſ. ſchw. bed., g. A Reg. 
tundſtücke e re eleuchtung, In dem ſtäktiſchen Arbeits⸗ und Siechenbauſ altlutheriſchen Schule, an welcher ein altlutheriſcher Trier 24 S ſchwachtrübe, Regen. 
Lehrer unterrria tei — nur Simuſtanſchulen. Anders] Baris 3 0,0 SW idw chſbedeck.. 


gleich dieſer Weg gerade in den Abendſtunden ſehr und der damit verbundenen Krankenſtation waren bis⸗ 

1 0 de Sheshatb eine 3 an ger 8 ctatsmäßige Aufseher und 4 Auffeher nnen in] war dies aber auf dem platten Lande und in den klei. 

zr Ecke des Weges nach Kl. Wa daß, + ge 1 8 Function, außerdem waren 540 Mk. zu Diäten für] neren S ädten. Dort gab es nur evangeliſche, katho⸗ 

aun. Die Koſten der erſten Emrichtung e nn K, eine im Bedürfnißfalle ausbülfsweiſe zu engasirende liſche und jüdiſche Schulen Seit einiger Zeit be Die Annoncen Expedition 

hi (abelichen Unterbaltun, stoften 7½ Ag. Die Be. Aufſeberin angelegt. Darch die Uebernaome des ginnt aber auch hier eine Aenderung zum Beſſern von 

1 wird ausgeſprochen. — Die ende 2 * Lazareihs am Olivaertvor iſt es möglich geworden, und die Regierung legt der Einrichtung von Simul 0 Bureau in Danzig 

80 gen Waſſerrohls von dem Holzmarkte nach a gu der Aufſeber der Krankenſtatton, (vorläufis dem] anſchuten, wie dies woh. früher geſchehen ift, kein. . L. Daube & Co. Langgaſſe 74 0 
e und die Entnahme der auf 159 K v ran ſichlich zu über weiſen. Da dieſer Aurfeher voraus: Schwierigkeiten mehr n den Wa So find in neuen] befördert Juſerate jeglicher Art prompt, discret 


tlich für die Dauer entbebrlich ſein wird, fo bean-] Zeit nicht nur in den Nachbarſtädien Schulis, Forron und billigſt in alle zei ungen der Welt 204) 


Durch die Gerurt eines kräftigen Jungen Bekanntmachung. Corn lius Tlaaſſen Löſchungsfah g quttie | & untſt ue. unterliegende Flächen des 
wurden erfreut | Von den nach der mehrfach Weder hat, kann nicht gelöſchi weiden. weil das Grundſtücks 30 Ar 90 Gee own Rein Bekanntmachung 
Danzi „ Nichter und Frau. öffentlichen Bekan machung vom 3. Mai d. J. über dieſelbe gebild. ob nt, be ertrag, nach weichem das Grundſtück zur ? x 0 
2 L Decbr. 1874. (5910 gekündigten Neuſtäpter Kreis Obligationen] ſtehend aus der Ausf rtiaung der Obligatio | Grumditener v ran ant worden, 2 % 149 Die a f die Fübrun! des Handels und 
Nothwendige Sub N der I. und II. Em ſſton iſt immer noch em von 14. Dezember 1841 und der Ingroſſ.⸗] der Nutzungswerth nach welchem das rund» Genoſſeuſchafts Regiſters Bezug ha enden 
baftation. nrozer Theil nicht zur Einlöfung gels men. |} onönote da 28. Dezember 1841, ungeb ich] ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, G ſchüfte werden be dem uuterze ch eten 
Das den Sale Johann Die Iubaber derſelben weiden Deshalb verlegen 8 gingen . . 64 As. Keeisgericht« im Geſchäftsjabre 187/75 
eden Eee er eue der Fre nem, ANNE daß fer ben pace en das m hiermit BUG bien aus des Cheseneie, Onpohenhen = u teng des e gende, Saen 
95 ei 1 ! „au, 4 othe m M. »Sekretan 
aber ele hieſelbſt belegene, im Hppothe⸗ Obligationen der I. Em ſſion ſeit dem E ben, Ceſſtonarien. Pfund» oder ſonſtig können in unſerem Geſchä te . Malkowski bearbeitet und die Entragun en 


I 


e \ } - 
fü unter No. 88 verzeichnete Grund⸗ | 5. S. ptember und bei den Obligationen der Briefinhaber Ansprüche zu haben vermeinen, engejehen werben. in das Handels⸗ und G. noſſen baftd-Rı= 
‚ Toll 1875 Ii. Eunſſion ſeit dem 8. No ember e eine aufgefordert, ihre Au ſprüche ſpateſtens e Diejenigen welche Eigenthum oder gfter durch das Amtsblatt der Königl. 
am 29. Januar ‚ Verzm ung nicht mehr ftattfinder, die be⸗ 1. d m am anderweite, zur a gegen Dritte] N gien na z. Marienwerder, den Rechs⸗ 
ſchleunigte E niöfung derselben alſo in dem 13. März 1875, Vormittags 11 Uhr, der Eintraäung in das Hypotbekendach deditr- und Staa s⸗Anzei er, die Danz. Z itung 


Vormittags 9% Uhr, | 

Nu Weed 0 17 T * e 55 Fuba De RR ei . ng — eee f 13555 aber nicht 5 77 * Are 1 en 7 g für den 
wan verſteig Einlöſungsſtellen eftimmt | ter umelden, widrigenfa eltend zu machen haben, werden hi e au veröffentlicht we; Den 

Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags] worden: ie mit ihren Anſp il b 8 . dert, Helen zur . der Löbau, den 23. Noven br 874. 


en: i { chen werden präflubirt und | auf er 2 
am 5. Februar 1875, die Diskonto-Geſellſchaft in Berlin, das Dokument für amortiſirt erklärt werben. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Königliches Kreis Gericht. 
” Bormittags 10 Uhr, bie Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank zu Pr. Stargardt, den 21. November 1874 Termine anzumelden. 1. Abtbeilung. (5754 
im Berhanbiuugszimmer No. 30 verkündet Danzig, das Baalhars von ©. A. Königl. Kreis⸗Gericht. Rofenberg, den 25. November 1874. 1 Fe 
U Samter in Kön gsberg und die Kreis⸗ 5752 1 I Königliches Kreisgeri Gr er werden in oder außerhalb 
Es beträgt der jäbrliche Nutzungswerth, Kommunaltaſſe in Neustadt Weſtor | my. „ Abtheifung Königtdes SHE gericht. des Geſchäftshauſes unter ſtrengſter Dis 
Ka welchem das Grunbftüd zur Gebäude N eas ne November 1874 othwendige Subhaſtation. Der 8 i eee delten 
ner vera worden eis⸗Ausſſchuß des Das dem Kaufmarn Na han Lilt⸗ — — unter Nr. 5891 in der gg Zelt 5 


78 I 
Der das Grundſtück betreffende Auszug Kreiſes Nen r. mann zu Roi ige, i 5 f 
3 en e nf ue o l. n de, | OEL 3 
& erben. . . ich⸗ i 5 . 
oienberg Band I. Blatt No. I verzeich | IN Hofperfaufstermin am ee. Dezem Echt franz. Champagner 


Diejenigen, welche Eigenthum oder 8 te Grundſtück ſoll ö ier⸗ 
ander weite, zur Wirkſamteit „gegen Dritte B ekanntmachung. r am 21. Fenn 1875, falt wi bas * 9 . 938 =. Ferm — Aas 1 Thlr. 
5 Sgr. die ngros g von 


der Eintr in das © i 
N ng in das Phpothelenbud, be⸗ dem Grundbuche des Ri Vorm r, chaftsjahre 1875 zum Hiebe kommenden Jagen 
eher — nicht A e da No. 5 acer Ns N — im Grrichtegebände d nee im Wege ea Aufarbeitung als Faſchinen erg zun Carı Volkmann, 
Sufgeforbert, 9 9 755 S Rubr. III. No. 12 eine zu 6% verzinsliche] der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das] Verkaufe ausgeboten, wozu Käufer mit dem 5726) — Heiligegeiſtgaſſe 104. 
Sräeiufion fpäte 2 Verſteigerungs: | Daxiehusforberung bon. 1000 Thlr. für den Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Demerken eingeladen werden, daß die näheren | (J ronle uchler 1 ſehr gr. Gummibaum, Lampen 

ermine anzumelden. 88 Kaufmann Cornelius Claaſſen zu Danzig am 29, Januar 1875, Bedingungen im e Belannt gemacht | R Buder, Pfelesepiegel ze. zu verfaufen. 
Danzig, den 28. November 1874. aus der Obligation vom 14. Dezember 1841 Vormittags 11 Uhr, 3 28 Breitgaſſe 125 2 Treppen. (5802 
Aenigl. Stadt- und Kreis-Gericht zutelge Bergung vom 28. Degeniber 1841 | im Gerictögebäune zu Roſenberg verkündet dies der Oberför ſter beer fen und e 

et * ragen  _ er 
Der Subhaſtationsrichter. (5878 Diele Poſt, über welche der Kaufmann] Es beträgt das Geſammtmaß der der Liebeneiner. 66751 Beer kro. 3. F (845 


nen 


ine gebildete Dame mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut, ſucht z. 1. Januar 
Stellung. 
Gef. Adreſſen werden unter Nr. 5870 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. er 
ir ein hieſiges Colonial⸗ und Delicateſſen⸗ 
Geſchäft wird von ſogleich oder per 1. Januar 
ein tüchtiger Commis 
zu engagiren geſucht. 
Adreſſen werden in der Exped. dieſer Zig. 
unter Nr. 5874 erbeten. 


Stelle-Gesuch. 


Ein junger kräftiger Maun aus acht⸗ 


2 kräftigen Jungen glücklich entbunden. 


ENT: Molkerei-Ausstellung im Schützenhause Damen ⸗Tuchkleider 
. u Danzig vom 4. bis 6. December cr. 


ben verſende die Robe von 6 Thlr. an. 
reitag, den 4. December, von 10 bis 4 Uhr, Eintrittsgeld 2 Mark. RN. Rawesky, Sommerfeld i. 9. 
on nabend, den 5. December, von 10 bis 4 Uhr, Eintrittsgeld 1 Mark. 


tag, den 6. ber, v 11 Uhr V ittags ab, Eintrittsgeld /½ Mark, Mit⸗ 
ee Den, eee ee Roggen ae Gerste 
ur bremen. 


Anchener und Münchener e el, Bremen. 
Feuer⸗ Verſt erungs⸗ Geſellſchaft. ferenzen ſucht die Vertretung obiger Ars 


. ; kel. Offerten sub E. 414 befß⸗dert die 

Nachdem in Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens Herr Buchdruckereibeſitzer[ Annoncen⸗Expedition von E. Schlotte in 
23 die bisher verwaltete Agentur mit dem 1. December a. o. niedergelegt hat | Bremen. 5765 
und dieſelbe von dieſem Tage an durch 


Herrn Geri ts ſekre ta ir 3 Sie beutritt as einzige Feſmadhelksdten iche Sch g. barer Familie, 22 Jahre alt, über 5 Jahre 


mittel gegen Kälte und Feuchtigkeit in der Landwixthſchaft thärie, worüber gute 
5 g ar) f . der Füße find Fußſohlen von Laorslx,] Zeugniſſe vorlegen, im Rechnungs⸗ und 
übernommen worden iſt, ‚bitten wir in allen dieſe Agentur betreffenden Angelegenheiten Seneral⸗Depot 1 rue Auber, Parls. Polizeiweſen vert aut, ſucht per 1. Januar 
fortan an letzteren Herrn ſich zu wenden. Engagement als 


Rechnungsführer 


auf einem größeren Gute Weſiprenßens. 
Gef Offerten unter Chiffre R. S. 408 an 
De Herren Haaſenſtein 4 Vogler in 
Stuttgart uu richten. (5822 
Fine ſunge Dame (Naufmannstechter) aus 
Danzig gebürtig, welche gewandte Ver⸗ 
läuferin iſt, auch von der Buchführung Ver⸗ 
ſtändniß hat, zur Zeit in der Provinz Brans 
denburg Conditiontrenb, ſucht, da dieſelbe 
ihrer Heimath näher zu kommen wünſcht, 
mier b:jcheirenen Anprüchen in einem 
Leinen⸗ und Mannfokfur⸗ Kurzwaaren⸗ reſp. 
Materia waren Geſchäft Stellung. Bal⸗ 
vige Offerten erbitte umer Nr. 5759 an d. 
Exp d. dieſer Zig. f 
Ein gebiidetes, junges Mädchen wird zu 
Un erſtützung der Hausfrau und Beauf⸗ 


He. früh wurbe meine liebe Frau von 


5 


ach langem Leiden endete heute 
den 1. December, Morgens 9 Uhr, 
ein ſanfter Tod das Leben meines 
inniggeliebten Mannes, unſeres theu⸗ 
ren und guten Vaters, Sohnes, Bru⸗ 
ders, Schwiegerſohnes und Schwagers, 
des Gutsbeſitzers 3 

Moritz Friedrich Cuno, 
im vollendeten 47. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt ſtatt jeder beſonderen 
Meldung allen Freunden und Be⸗ 

kannten, um ſtille Theilnohme bittend, 

an die trauernde Wittwe 


Johanna Cuno geb. Ruth 
nebſt Kinder. 
Auktion in Fürſtenan 
an der Chauſſee bei Tiegenhof. 


und Blasenleiden, 
Geschlechts- Syphilis, Pollatio, 
nen, Schwäche 

etc. heilt gründlſchst Dr, Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces; 
sionirten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstu. 
No. 63. Auch brieflich, -Prospeete gratis 
Der eraebenft Unterzeichnete ertbeilt allen 
Leidenden bereitwilliaſt Rath bei 


4 
Die Haupt⸗Agentur 
5893) g 0. Hempel. jeder Krankheit und Wunde. Die Kur 

iſt, in Folge der ausgezeichneten Mittel 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ ee ee ee e see 
Bank zu Berlin 


ſei es eine Kraukheit, welche es wolle, 
ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


Unſere Agenturen in Danzig vertreten nunmehr: 
die Herren Porſch & Siegeuhegen, Hundegaſſe 61, 
der Herr Eruſt Wendt, Buttermarkt, 
der Herr J. Siebentritt, Holzgaſſe 25. 
Königsberg, den 1. December 1874. 


Die Beerdigung findet Freitag den 
4 December Vormittags vom 
Sterbehauſe aus auf dem Heil⸗Leich 
nam ⸗Kirchhofe ſtatt. (5903 


zuch Bandwurm, Hühneraugen, Zahn: 
ſchmerzen, Schwerhörigkeit, Kahlköpfe 
ücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 1 0 
de Geueral⸗Agenten 


zu behanven ze. Auch befreie ich Wett: 
Rich‘ Dühren & Oo., 


näſſer ſofort von i Leiden. Brief⸗ 
Then Ynfengen. iR ihne ande für Nick 


antwort bei 
ich die Kran 8 Auf Wunſch beſuche 


ſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, ſämmtlichen 19; g, Milchkanneng 6. Ad. Voss, Rentier, PER: ; 
im beften Zuſtande befindlichen Arbeits . — . . 5852) N 5 ſichtigung der Kander dei den Schularbeiten 


gewünſcht; auch wird etwas W 
Bildung verlangt, um den erſten Unt 
ertheilen zu können. Adr. werden u. 5828 
ftonvakion it i. d. Exp. d Ztg erb. 

reſtauration iſt mein, in beſter Lage Königs⸗ Buchhalter, Comto 

berg‘ s, alt renommirtes und frequent es Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 
Reſtaurationsgeſchäft „Schloßberg⸗Halle“ von aller Brauchen werden jederzeit nach⸗ 


circa 1. Februar käuflich zu haben. ewiefen und placirt durch das kaufſw. 
erfahren Näheres Altſt. Nene nen 8 eee zu Dresden. 


5859) mann. | Ein junger Mann, 


„„ Al Neugarten ist wegen Workzuges don der Oſtern 1874 das Abitaxientenexamen 


1 chaf tli ches Grundſtü ct auf der Handelsakademie beſtanden, ſucht 


dom 1. Januar 1875 eine D in 
mit ſchönem Garten einem größeren Comtoir Danzigs o. Königs⸗ 
bei einem jährlichen Ueberſchuß von N eitca 


8 85 aälige Offerten ex bittet man unler 
600 Thir. bei 5000 hir. Anzab lane . poste rostants Meme 
zu verkaufen. Das Nähere Neugarten 14 bei 


eneral-, Haupt- u. Spe- 
ee Schleusener. 


elal- Agenturen einer 
Geſchaftz⸗ U. Privathäuſer 


Feuer - Versicherungs- 
Gesellschaft Sindi.Wient- | 
lin Danzig und Umgegend werden bei u. Ostpreussen zu ver- 
beliebiger Anzahlung, ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu kaufen geſucht durch 


enteich Weſtpreußen. 
r Reſtaurateure. 
Wegen Uebernahme der neuen Börſen⸗ 


J. Paul Liebe l Apotheker und Chem, 
Chemische Fabrik für Diatetica““ vd,“ 


5 empfiehlt ihre Forgeartikel 25 

Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. 
Vacuumpräparat der berühmten Liebig ſchen Suppe. 

5 Vorzü Ch misch lich Fer wi 1 0 e eee Ge 

Vor : Chemiſch richlig zu ſetzt, he ‚ . 

; 2 e ſachentſprechend ie agg ernährend. 


2 Flaſchen zu $ Pfd. 12 Sgr., 7 
Liebe's Pepſin⸗ W̃ ein, (Digestiv- oder Verdanungs- 
 wieffiche Effenz, , flüssigkeit.) 
kein Medicament, ſondern ein natürliches Heilmittel, und zwar eine Päfung von 
Popsin activam in Wein. Nach Dr. Hager werden acute Verdauungsſtörungen, 
Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magenverſchlei⸗ 


Donnerſtag, 17. Dezember 1874, 

. „von Vormittags 9 Uhr ab 
auf dem Gehöfte des Herrn Friedrich in 
Fürſtenau per Anktion verkaufen. 

Gleichzeitig werden ſämmtliche Stroh⸗ 
und Genvorräthe, beſonders Haferſtroh 
und Roggenrichtſtroh zum Verkaufe: ge: 
ſtellt und nehmen wir hierauf Kaufanträge 
entgegen. 

H. Ruhm & Schneldemühl 

5760 PNeuteich. 


nach eigener Methode dar⸗ 
geſtellt a. d. echten Ginseng 


t 


äugling 


S 
— 


apHvagug) gun 
ais zzz 


B 
mung, die Folgen übermäßigen Genuſſes von Spiritnoſen durch die angenehm 
ſchmeckende Verdauungsflüſſigkeit binnen 10 Minuten. beſellar; beharrliche Appe⸗ 

titlofigleit, ſehr träge Verdauung und übermäßige Säurebildung wird durch lan⸗ 
J geren confequenten Gebrauch nicht minder gehoben, | 3 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unferer | 4 acond zu 15 Sgr. in Danzig in ſämmtlichen Apetbelen. 3089 


geben. Bewerber wollen 


ihre Adr. an d. Exp. . 


erſten Autoritäten der Mediein eine neue | 77S T1111. ; ; 4 
Hera 10 Fug Gebiete der Zerrüttungen d. r SS Th. e , i Lnge e ie | 
Anämie, Bike nud 1. Ihre for ander F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein | wel earn nene 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den Vormals Boyer & Consorten) richt geben kauv, zur Unter 


—:  —  a muanenden 


liche Nüf 
Wen (Sad f = 


der Banofran geſucht. Adr. werden 4. 
im R e beſtehend u. 5975 1. d. Exv. d. Sig. erbeten. 
1 8 einer na F 2 ‚junger Wann aufmann pn „ 
N ei 0 un 
Schneidemühle, ferner 400 Margen] Auf Verla bun Kander uuns. 1 
e Gerſten⸗ und Roggenboden in 10 Schlägen, | Adr. u. 5908 f. d. Exo. d. Aa. erbeten 

110 Morgen prachtvolle Rieſelwieſen, | Mifefferitad: 42, 2 Tr. wird eue 
Dame uch die befähigt it, 
Mädchen in den ufanagrügben 

i u. w. 


Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
den ſie räumten ihnen auch als einer. 
Panacee der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
bar den erſten Platz unter allen bis⸗ 

her bekannten Präparaten dieſer 
Gattung ein. Preis inel. Verpack., aus⸗ 
führl, Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller“) 
Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 


9 


Poſtanweiſ. 3. beziehen dur uu ertheilen. Adr. Ep. 

Der. A 883 9 I 

Königl. Preuß. Apotheker 1. Cl. in Stralſund 3. , N' 2 ift eine herrſchaftliche 

a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. Er 5, Zünntern, 

2 FR 8 April zu 

). Deſſen unpartheiſches wiſſenſchaft⸗ 2 

Nee Urtheil an die a be, | entgegen: Langgaffe 0 N 
Wenn man den Inſeratentheil eines bes | EM 8 : A 

liebigen Zeitunge blattes einmal verfolgt | 552) Wilhelm Fritſch. 9 E N 

u e 1 der ION und geilen: Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. > 90 

oſeſten Weiſe die von modernen Quack. Pie fiatianz on und lakomobilen — { Ad 

falbern 1 ee A Heron aus Die Anf; . chigen = a 2180. bie 1.3905 i. d. Exp d. Zig. 5 

gefertigten Schmieren als Heilmittel tag⸗ 2 . iden, 0 = . Tr | 

Küglich ansgeboten werben, fo mag au am, . . e. an Ein Rechnun sführer re n 

ſich da ißtrauen der Aerzte getzen ſolche un am eſſel. m 3 P : ö lau bei i 1 j = N 

Mittel wohl erklären können, umal, wenn Beſchreibung, a Reparatur 8 Mr er beeilen, fih  ftion Bure Arbeit uche Friedrich Wilhelm- 

dieſelben geradezu als Un zei eit für und Führung derſelben, ſowie Ber — — Speicher⸗Verwaltung ce. 1 Schützenh US. 

alle nur irgend denkbaren Krankheiten ganz rechnung ihrer Leiſtungsfähigkeit auf — Uebernahme der Stellun ſogleich oder > a ie 

verſchiedener Natur angeprieſeg werden] Grund des Heizwerthes der Brenn S bald. Augemeſſenes Gebalt nud rde Sade Wegen der Molkerel-Ausſtellun 


und immer und in allen Fällen ſichere und 
alleinige Hülfe bringen ſollen. So ge⸗ 
rechtfertigt ein ſolches Mißtrauen von Arzt 
licher Seite iſt und ſo ſehr es ſogar die 
Pflicht denkender Aerzte ſein muß, das 
1 our 5 de 8 dende g 5 
oft ſchädlich wirkender Geheimmittel zu! 2 60 mn. 
warnen, wenn einmal die Wiſſenſchaft ihr au Erich e er a e 
Urtheil geſprochen hat, ebenſo abſurd und Zweite verbeſſerte Auflage. 
aller gefunden Vernunft baar würde es Mit Atlas, von 16 Folio⸗Tafeln. 
a ag Bungee — bon! 1875. Geh. 2 Thlr. = 6 ME. 
ein, ein neues, bisher garni gekannt 4 u 0 lun⸗ 
und von einem approbirten Apotheker nach gen. 4 85081) en e 
wiſſenſchaftlichen Principien bereitetes Heil⸗ Sr ur — 
mittel ohne genauere Prüfung zu verur⸗ ; 
theilen, es ohne jede vorherige praktiſche[ In meinem neu eröſſneten Geſchäft 
d g auch dec 11 Auer, ) 0 pfehle zu den ſolideſten Preiſen: 
eider giebt es auch ſolche Aerzte, die ö \ N 
von vornherein jeder Neuerung und jeder Putzgegenſtände, 


Su e e dene Damentoiletteſachen, 
nicht aus Eren. Tonbern aus Untenne Haarflechten, Damen⸗ u. 
Herren⸗Papierwäſche ꝛc. 


niß a priori Verzicht leiſten, heute noch in 

nicht zu geringer Anzahl. ieſe Herren A 

ſchaffen ſich in den Worten: „Lebenskraft“ Zum Friſiren von Damen in und außer 
und „Lebensgewalten, wunderbare Dinge, dem Hauſe, ee von allen künſtlichen 
mit denen fie alle Erſcheinungen erklären. Haararbeiten für Damen, Handſchuhe⸗ 
die ſie nicht verſtehen und ihrem ſich ver⸗ waſchen, ſowie Anfertigen von Putzgegen⸗ 
götternden Geiſte erſcheint, da fie ſich felber | ſtänden halte mich beſtens empfohlen. 
für die Propheten des Lichtes halten, auch Wittwe Marie Häſert, 
der beſcheidenſte Widerſpruch ſchon als 5892 Neuf ihrwaſſer, Olivaerſtr. 59. 


Zeichen von Atheismus. Und mit dieſen e na 
Wollwatten, 


Herren — und nur mit dieſen allein — 
habe ich den Kampf aufnehmen wollen, 

beftes Material zur Waltirung von 
Unterröcken, Steppdecken re. bedeutend 


um ein Heilmittel, welches ſich ſeit der 85 
= 
e und dauerhafter als Baum⸗ 


am 4, 5. und 6. d. Mis. finder das 

. Donnuerſtag, den 3. d. M. 

n att. 1 7 
Danzig, den 1. December 1874. 


2 1 N 
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1 


materialien und der Geſetze über die ‚be; 
wegende Kraft der Dämpfe. 

Zum Gebrauche für Fabrikanten, Ma⸗ 

ſchinenbauer und Gewerbeſchüler, ſowie 

Maſchinenführer und Keſſelwärter, bear⸗ 

| beitet von 


in junges Anftändiged Mädchen zur Be⸗ 
E dienung der Gäſte für mein Neſtaura⸗ 
tions -Geſchift am liebſten von auswärts 3 
ſofortigem Antritt, möge ſich melden. N 


5 Hugo Schwarzkopf. 


5 Holznaxkt 19, 


Gesucht 


theils per ſofort, theils per 1. Januar a. . 
ein tüchtiger Verkäufer für ch 
Geſchäft, mehrere, namentlich jüngere Ma: 
terialiſten, mehrere Reiſende, mit der 
Confection vertraute Manufacturiſten, ſowie 
Lehrlinge für alle kaufmänniſchen Branchen 
in guten und renommirten Häuſern durch 
das Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau von 
Herrm. Zimmermann, 
5807) Stettin, Mönchenſtraße 15, 2 Tr. 
En Lehrer, der das Königl. Deuftkinftitut 
in Berlin beſacht bat, ertheilt gründ⸗ 
lichen Unterricht in Klavierſpiel und in der 
Theorie der Muſik. Näheres Johaunſs⸗ 
gaſſe 62, 3 Te. 899 
Fin gewandter r mit ſchöner 
Handſchrift, der im nungsfach geilbt 
iſt, beider Landesſprachen mächtig, kann v 75 
fofort bei mir placirt werden. Gehalt 120 Mp. 
und Nebeneinnahme. 8 
Bringt pr. Lautenburg, d. 30. Novbr. 187 4. 


Der Amtsvorſteher. 
8880 


Dine junge Wittwe, am li 
E 8 wird zur Stütze ten von 


I 


Beſichtigung der 


| Labin Jüchtere 4 
zu Heiligenbrunn bei Lange — 


täglich von Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Entree 5 u 


Mis g. A. AULA 8 
Haar-⸗Herſteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft, 7 


Mittwoch, den 2. Dechr, er., finden 
die Bezirken rfammlungen ſtatt. Ya 
er ® d. 


(H. 0406909908 


gezüchtetes Jungbie 
Färſen, anzukaufen un 
mit Angabe von Preis, Alter und Race zu 
Händen ſeines Vorſitzenden, N. 
Herrn H. Wernscke auf Bundlen 
ber Roggenhauſen. 6868 
ch Denke Dein! - — | 
. Freundin, den Inbälf des Buches: 
a. Liebende Aufklärung, d. Doppeltge⸗ 
fader le in Viebe „(Min Mar en 
iſchofs immer dein Name? unter ſo viele 
Biſchofswerder, Weſtpr. Irre) o. Die Liebe aufs Hardi d. Ae 
5890) H. v. Hülsen. |st Verſtanden 0 e. Scherze und Ent⸗ 
E* ev. Hausl,, der bislang im Latein ſchuldigungen werden in dieſem Buche Int | 
Franz., Engl., De ang im Latein,] Diuck unter Briefe nicht weiter e 


beliebteste erhalten. - \ 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 9 
nd dem “Norden 


geſucht. Adr. werden in der Zeitungs⸗ Exped. 


werdens bereits einen Weltruf erworben 
hat und epochemachend auf dem therapeu⸗ 
tiſchen Gebiete der Lehre über die Zerrüt⸗ 
tungen des Nerven- und Zeugungsſyſtems 
werden wird, immer weiter zu empfehlen 
und nach Kräften mitzuwirken, daß daſſelbe 
heil⸗ und ſegenbringend Eingang in alle 
Kreiſe der leidenden und hülfeſuchenden 
Menſchheit finden a und noch ſpätere 
Geſchlechter die Wohlthat dieſer Erfindung 
preiſen ſollen. 3502 
Dr. Johannes Mun 
F. W. Medicinalrath in Berlin. 


kurzen Zeit ſeines öffentlichen Be lannt⸗ 
wollwatten f n meinem Colonial⸗Wa r 5 
ollwatten, liefert franco gegen Ein⸗ J aaren⸗ u. ee 


a Umschlag i . ö 
mit der Bezeichnung des General- 
Mi Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemächt werden, um echte P% 
“are zu ‚erhalten, 
Van Duzer & Rieharde, 
London, alleinige Eigeptünmer. Bf 
General-Depöt für Deutschlund, Ge- 
sterreich und den Norden in Ham- Bi 
burg bei Gotthelf Voss, 21, 
Grösse Johannisstrasse und F. E'. 
Sauson, Succes, 4 Nenerwall, £ 


ſendung von 3 Reichsmark für das 
= Stück in Unterrockgröße 
S die Fabrik von (4880 


Joseph Luedtke jr., 


E 
Halbweisses Tafelglas 


ſchöner Qualität billigſt bei 
gi Hugo Sohlen, Danzgt. 


Unterkommen. 


| Verantwortlicher r H. Röduer. 
Druck und Verlag von A. W Kafemaur 
9 in Damsta. I" | 


| 


